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GültOrimPüinütiniülainstundjaIit
Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys  von  der Forsttefönisdxen  Abteilung

'fiir  Wildbadi-  und Lawinenverbauung  -  Gebietsbauleitung,

' Imst  -  hat  uns Aufzeid"inung  iiber  das Dorf  Galtür  zum  Ab-.

dru&  zur Verfiigung  gestellt.  Er zeigt  darin  in umfassender

Darstellung,  wie  gegen  die  Gefahr  der  Lawinen  wirksam

angekämpft  werden  kann.  Seine Beri*te  über  die Lawinen-

vorbeugung  und  Objektsd'iutz  gegen Lawinen  in der bedroh-.

ten Gemeinde  Galtiir  werden  zu späterem  Zeitpunkt  Grund-

' lage einer Artikelserie  sein.  Um  jedodi  von  Galtiir  mehr  zu

 erfahren,  vertiefen  wir  uns in die Aufzeichnungen  von  Erid'i

Lorenz.

Vortt»ort

Der  mutige  Lebenskampf  der Bewohner  von Galtür  gegeri'

die Unbilden  der Natur  hat das Leben  der Dorfbewohner  seit

Jahrhunde'rten gepr%t.  Dies beweisen die Berichte aus den
alten  Chroniken  von  Galtiir,  die  Eri*  Lorenz  gewissenhaff

verfolgte  und in  seiner  Familientföronik  weiterhin  aufzei*-

nen wird.

Die'  Erzählung  der Ehrenbiirgerin,'  Frau  Ot»ers*ulrat  Anna

Kathrein,'  zeigt  sehr eindru*svoll  die sföredclid'ien  Auswirkun-

gen von  Großlawinen  am Beispiel  ,,Kir4ge"  auf.

Da  die  Ho6lagenaufforstungen  verbunden  mit  Lawinen-

verbauungen,  eine dringende  Notwendigkeit  zur  Absi*erung

der Steilbänge  darstellen,  wurde  von  Emil  Leys  das Lawinen-

vorbeugungsprojekt  Galtür  und die 'bisherigen  Maßnahmen  in

einem'umfassendenBeridit.dargestellt.  Das.Projekt,,fawinen-

vqrbeugung Galtiir"  istals  Fpjtsetzung aer im Jahre 1953 in
der Gemeinde  Kappl  begonnenen  Schutzmaßnahmen  zu  be-

tradxten  und  gilt,als  weiteres  Glied  in der,  Reihe  der.für  die

'I'a1sanierur4g  erforderlichen.Arbeiten.
Da weiters  nicht  alle Läwinin  im Anbru*gebiet  zfü ver-

bau;.n  sind, wurde  in Galtür  aud'i goßer  Wert  auj  den Objekt-
"  l ' .

seit  1875

'sdtutz  bei den Wohn-  und  Wirtsdiaftsgebäudön  gelegt.  Diese

Verbauungsart  hat  si*  seit jeher  bewährt.  Eine  Zusammenstel-

lung  zeigt  die bisherigen  Verbauungen  auf.

Die  Wildhege und, die Jagdausiibung,im Hochgebirge ist eine

harte Aufgabe und wird yom,  Jagdpäaiter .Hermann Walter
behandelt.

So mögen  diese Beri*te  alle  t+isherigen  Leistungen  im  Kampf

gegen=die  Naturgewalten,der  Beyölkerung von  Galtiiri.zus@m-
menfassen  und  eine Grundlage  fiir  weitere  notwendige  Schutz-

maßnahmen  darstellen.

Nur.  eine.  möglid'ist, sid'iere tandsffiaft  verbii"rgt ir> Zukunft
die Erhaltung  und Erweiterung  des. Dorfes  und stMitzt  den

Lefünsraum,  der in Zukunft  mehr  denn  je für  Einheimisd'ie  und

Gäste benötigt wird. Galtür  ist ein modernes Skidorf  ur7d ist
wegen  seiner  Höhenlage  (1583 m) und  wegen  seiner  wunder-

sd'iönen  und  romantisdien  'Landschaft  ein beriihmtes  Fremden-

derke&sdorf  Tirols.

Bericbte aus altm  C,bronUeen über den Lebensk,ampf
der  Bewobner  von  Galtür

Von  Ericb  Lormz

Die  hier  angeführten  und  niedergeschriebenen  Beri*te  sind

entnommen  aus  den  Chroöikaufzeidinungen  'von  Galtür,  aus

Urkunden  im Pfarrarchiv,  aüs  Datenbüd'iern  und Matrikel-

biichern,  €eils aud'i  aus miindlicher  überlieferung.

Von  däm viel  beriföteten  ,',Galtiirbüd'ilein"  ist  leider  nur

die  überlieferung  unserer  Väter  und Großväter,  geblieben.

Dieses wertvolle  Dokument  istlwahrsdxeinlidi  irjend  jemand

in die Häfüde gefallen, der es üid'it mehr au:händi4te und vöm
ehemaligen  Verwahrer  nid"it  bemerkt  oder  aus Unkenntnis  gar
nid'it  gesdiät'zt  wurde.  '

sse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m'.  b.  h.
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Wic  nun  aus  allem  liervorgelit,  lebten hier dic Bewohtüer
bcscheiden  und  haben sich trotz der- vielen Kämpfe mit det'
harten  Natur"beliauptet.  Lawinen  waren immer die größten
Feinde,  dazu  kamen  Hochwasser und Muren, au* Krank-  '
heiten  und  Viehseuchen;  Die Fa&el des Krieges- tobte durch
diese  karge  und einsame  Gegend. 'Trotzdem verzagten die

a Bewohner  nicht.  Unsere  Aufgabe ist. es, jetzt unter leid'iteren
Verhältnissen  dieses ererbte Stück Heimat zu erhalten und zu
verbessern.

Aus der  FrühgesCbicbte

Das  Dorf  Galtiir,  einstmals.,,Cultura,"..genannt,  war anfäng-
lich  von  Rätoromanen  besieaelt.

Aus  einer  Urkunde-voi  Jahre 1146 geht hervor, daß 0raf '
- a Ulri*  von  Tarasp,  von  einigen  Galtürwiesen  und -höfen

Grundzinsen, aie a$hrli*  am Katharinatag.(25.'  Novernber)
fällig  waren,  an das Kloster  Marienfürg  im Ober-Vinsd'xgau
bei Burgöis  schenkte  (Chronik  Galtür). Um das Jahr 1319
kamen  die Walliser  (aus Wallis  in der Schweiz) nach Galtür.
Aus  einer  Gerichtsurkunde  von  Naudersberg,  wohin der Ort
gerichtlid'i  gehörte,  geht hervor:  ,,Im  Jahre 1320 kamen in
Cultura  sogenannte  Walser  an riiüd ließen  sid'» im Bereid'»e des
Gericlites   niedbr.  Sie 'werden  ffils neue  Abgabe  juhrli*
12 Pfund  Meraner  an das Geridit.bezahlen"  (Chronik Gal-
tiir).

a üti'er  1339  berichtet  ,die Chronik  von   einer großen  über-
schwemmung,  ohne  nähere  Einzelheiten  anzfüühren.

1348  bis  1351 Lierichtet  Abt  Gaswin  von  Marienförg,  daß
eine  furchtbare  KrÄnkheit  aus Genua  einges*leppt  wurde,  so
daß katmi  ein Sechstel  det:  Eiffwohöer  von  Galtür  überlebte.

Bau der Pfttrrhirche

1359  bega;nen  die 'Bewohner  mit  dem Bau'  der Kirche,  die

am 24. Juni 1383 von Bischof Johannes II. von Chur geweiht
wurde.  Der  Weihbrief  ist noch in lateinischer  Sprathe  vorhan-
den.

Zur  Untersdirift'  und  zum  bisfööfli*en  Siegel steht  da
foIgendes:  ,,Gegeben  in rinserem  Scfüoß  Fürstenburg,  am erstet

Sonntag  nach dem Feste der Geburt des hl. Johannes des Täu-
fers im Jahre des Herrn 1383". Dic ersten Toten, die im neu-
geweihten  Friedhof  beerdigt  wurden,  öaren  3 junge  Männer,

die in Vermunt  beim  Heuziehen'  durfö'  eine Lawine  versdiiittet

wurden.

Galtür  im ausgehenden  Mit;elalter  (1492)

'1406 öntfaaite der Appenzellerkrieg.  (I2ie  Appenzeller  Baxi-
erp  drangen,  bis  Imst  vor  und zogen sich daraufhin  wieder

zurüdc.

In  der. Höfezählung  des Jahres,1427 liatte Galtür  49 Feuer-
stätten  mit  71 Haushalten.

In  de)r. Friedensstirtung  Köpig  Ruppr<ichts  von  der Pfaiz wer-
den auax alle  ..Wallise  uf Cultura  neben  den  Landlute  in Paze-

1460  hat  Erzherzog  Sigismund  von Osterreiffi,  regierender

Fiirsi  von  Tirol,  den  Galtiirern  eine  eigene  Geridxtsbarkeit

verliehen.  Sie konnten  einen  Richter-wählen,  der vom  0aupt-
geriaht  Naudersfürg  anerkannt  wurde.  Ihm  standen  7 Sfööf-

fen  zur  Seite.  Der  Ri*fü  korinte  mit  den Sfööffeff,alle  biirger-

lid'ien  Sa*en  ents*eiden.  Nur  in Malefizsa*en  (Mit  Todes-

strafen  verbunden)  und kriminellfö  Dingen  blieb  die  Ent-

saieidung  beim  Hauptgeri*t  Naudersberg

Atn  6. August  1462,ging  ein großes  Unwetter  mit  über-

s*wemmung  üfür  dÄs ganze  Tal  (Chronik  von  Galttir  ohne

i'ähere  Angafü).  niöde'.

. 1480 'iurde  die Kird'ie'vergrößert  und am 28. Juli 1483 vorn
Churer  Bischof  wieder  geweiht.

Ausste1lung:

Maföias  Sehmid  in der Scbloßgalerie  iaudeck

vom  17. November  bis 3. Dezember  1972

Geöffnet t%lich  von 13-18  Ubr, Samstag und Sonntag
10-12  u. 13-18  Uhr,  Eröffüung:  Freitag,  17.  Nov.  1972,17  Ubr

Galtür  am Beginn  der Neuzeit

1499  wiitete  der Biindner  Krieg,  in dem die Engadiner  autfö

- in diese Gegend feindlid'i  einfielen. Den Rid'iter Jakob Geiger
nahmen  die Engadiner  als Geisel  mit.

 1537  traten  die Engadiner  zur  ,,kalvinisffien  Religion"  iiber

undL dadur*  verloren  die  Galtürer.verschiede:ne  kirchlidie

Rechte)

1556  wtitete  eine furd'itbare  Krankheit;  ,,ein  großes Sterben

hat  unter  den  Mensd'ien  begonnen':  berichtet  die-ehronik.

Höfe  und  Wiesen  wurden  sehr feil.

1560  wuföe  die'heute  genanffite,,Sdinopfena1pe'.'  an die Göfi-

ser verkauft,  die wegen  des Stertiens  der Mens*en  und  daher

mangels  an Vie3nid'it  mehr  'besetzt  werden  konnte.  In der
Urkunde  ist ausdrü&li*  vörmerkt,  daß,  genannte  Alpe,  wenn

sie die Göfiser  wieder  hergeben,  denen  zu Galtiir  feilzubieten

sei. Im Abschlagungsfalle  darf  die Alpe  auf keinen  Fall  den

Engadinern  gegeben  werden.

Große  Sdiwierigkeiten  hatten  die  dama}igen  Bewohner

-Bewohner immer  wegen  der Alpe  Verh'iunt,  die ja bis z,um

Jahre 1900 im.Engadiner  Besitz  war.,,So  sd'iriebeü'die  Gal-

ttirer  sdxon 1595 an den österrei6isdien  Vogt  v6n Kaste15:

,,Die Einziehung der Alpe' durdxdie  Engadiner  ist uns gariz
und.  gar zuwider,  zu Naföteil  und.Schaden,  denn miar  in an
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wilden  Tal-.'haüsen,  wo  nuit  wa*sen  tuat  und die.Alpen

unsere  bösten  Ä*erwisn  sein".  ' o

.Der  Alpahtrieb  'von der Vermuntalpe  am 3. Oktober  1599

vurde  von  den Galfürern  dur*  ihr  Gebiet  mit  Gewalt  ver-

'hindert.  Die  Engadiner;  sföi&ten  ca,.30  Leute  her,  um  rnit

ihrem tVieh  aura;i das Jamtal iiber den Futsdiöl hieriiber zu

gehen.'Die  Galtiirer  stefüen  Wad'ien  auf  und  als die  Engadiner

mit  dem  Vieh  zu späte € Naditzeiit  heraus  wollten,  wurden  von

dqn  Wa*en  Signalfeuer  angezündet.  Darauf  stürmten  die Gal-

türer  Vermunt  zu und  triefün-die  Eqgadiner  mit  dem ganzen

Vieh  auf die BielerhöHe  zutiM.  Diese wurden  dadurd'i  ge-

zwungen,  den Abtriet»  wieder  üfür  den  G1ets6er  düt*zu-'

fübreri:  Es kam'dann  zfi  einer  Einigung,  indem  die Epgadiner

bei der Gemeinde  :OO Gulden  hinterlegten  und in  späteren

Jahren die Alpe pa*teten.
1610  wurdö  eine Zollstelle  erriditet,  das bedeutet,  daß ein

reger  Hande]sverkehr  iifür  die übergföge  stattfand.

1612  wurden  im Bludenzer  Herrsdiaftsurbar  die  Grenzen

zwisa'ien Tirol, Vor4r1berg und der Sdiweiz festgestellt (Chro-
nik  Galtür).  1613 beri*tet  die Chroriik  von  einem  harten,

Winter  mit  großen.Lawinen.  Auf  der Kinge  riß es Haus  und

Stall  fort.  Adit  Mensdien  wurden  versdiiittet,  vier  konn-

ten nur  als Lei*en  geborgen  werden.  Au*  das meiste  Vieh

ging  zugrunde.

,Audi  der Winter  1616  war  sehr hart.  In der Bird'ie  wurde

dei obere Stall  verlahnt.  Eine  Fraö,  die beii  Füttern.war,

kam  ums Leben,  ebenso das Vieh.

Die Zei3des, Dreißigjabrigen Krieges (1618-16m)

'J621 war  Krieg  zwistföen  dem  Haus  Osterreid'i  und  Grau-

,biinden.  Einheiten  von  Soldaten  kamen  unter  derr'  Kommando

des Grafen  v. Salz über  Zeines  und besetzten  die  Grenzen.

Später zogen sie durdis Fimbörta7  ins Engadin.

i622  am Bartholomäustag  fielen  die Engaffiner  in  Galtür

ein, setzten  die Kird'ie  und  34 Häuser  mit  Sfülen  und  Städeln

fö Brand.

1627  wurden  alle  Höfe  und  Güter  aufgenommen.  Die  Gal-

tiirer  erhielten  wegen  der ausgestandenen  Kriegss*äden  au*

in den no*  folgenden' Jahren  die  Steuer  ges*enkt.

J'ortsetzung  auf  8eite  6

Wildschaden  einzustufen,  da das Tier  der  ganzjährigen

fSchonung  unterliegt.  .Der  Jagdausübungsberechtigte  ist

daher  auoh  niüht  zu  irgendwelühen  Sehadenersatzleistungen

verpfüchtet.  Auch  von  der öffentlichen  Eieite  her  werden

in  diesen  Fänen keine  Entschädigungen  geleistet,  Es  kann

allerfüngs  seiffi,'.daß  bei  weiterem  überhandnehmena  "ion

8cMden,  die  durch  Adler  verursacht  werden,  eine  begrenzte

Stiückzahl  zum  Abschuß  freigegeben  wird.'-

Wohltätigkeitsball

Der  L:ions-Club  Westtirol  veranstaltet  aufö  heuer'wieder  im

Rathaussaal tu TelEs seinen traditionellen: Wohliätigkeitstial%

am 18. November  '1972.

Den  Ehrens4utz hat Landeshauptmann Eduard Wallnöfer,

Bezirkshauptmann  Dr.  Albert  Nöbl;Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Wilhelm  Kundraditz,  Bezarkshauptmann  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger  sowie  Biirgermeister  Emil  Ad'iammer  iiber-

nommen.

Aus  Klubmitteln  und  aus dem  Reinerlös  dieser  Veranstaltung

werden  unter  Mithilfe  öffentlidier  Stellen  an  diesem Äbend

folgende  Hilfsaktionen  geleistet:

Gemeinde  Haiming:  Sonders*u1e-Werkzeugmasdffne

Gemeinde  Imst:  Beitrag  zur  Erri*tung  und  Aüsstattung  dps

Betagtenheimes,  Sondersd'iule-Werkzeugmasd'iine

gemeinde  Landedc:  Sonders*ule-'Werkzeugmasdffne

Gemeindc  Silz:  Kinderspielplatz

Gemeinde  Telfs:  Beitrag  zur  Erri6tung  und  Ausstattung  des'

Altersheimes,  Sondersdiu1e-Werkzeugmasd'iiqe

Gemeinde  Zäms:  Krankenhaus  St. Vin*enz,.Fotometer  zur

Blut-  und  Harnuntersuföung

Q*rrrl#mnsiflrknppN1p  Tin,ndeck-Perjen

Die  Generalversammlung  fnndet  am  Freitag,  den  17.  No-

vember  1972,  um  20.00  Uhr  im  Gasthaus  ,,Bierkeller"

stiatt-

,I e!

I'

I
I

i'%-  - i ffflW/
)  ii - Illl l ii

!:
I s a r,, a l t,Il
5Qffii_

I o  [  '

t'jl' uHneeun'?behfüchi
7-ein  -zx-
Diktiergerät

n i 
 ai  ' #  0'  .   

  -  -  -   --    -
 II I I * #  I a I0 ll  I Il }  I I I illl  I I a

' 8ie sparen  sich  Zei#  und  Ärger!

,  Unverbindliche  Prospektzusendung  und  Vorführög.

I

- nuamt' 4(  ,/.  - /
'  -- -"  g  ,-

' BORO-MASCHINEN  - ßüRO-MöBEl

6021  Innsbru.ck,  Brixn*r  Straßa  3

T*I. (O S2 22» 25 7 29. 25 7 20 " FS 05-3S10 . "

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Die  Schafzüchter,  füe  im  heurigen  8ommer  ihre

E3chafe im :Kaunertal  sommerten,  beklagen  sich,  daß  die

Muttertiere  großteils  ohne  Lämmer  heimgekommen  sind.

I)ie  Hirten  erklären,  da[!  die  Dezimierung  der  Jungtiere

auf.  Grund  des großfö  Adlerbestandes  erfolg'b  sei.  Nun

stehen  aber  die  Adler  unter  Naturschutz  und  müssen  von

Jägern  und  Bevölkerung  geschützt  werden.  Angesichts

des entstandefün  Söhadens  - gerade  jene  Ziichtär  sind

hart  betroffeü,  füe  um  feures  Geld  reinrassige  Zuchtschafe

erstanden  haben  iind  nun  keine  Nachkommen  besitzen  -

erhebt  sich  die Frage  :

' GibtegeineMöglichkeit,  8föadenersatzansprüche  geItend

zu machen  'i Wele,he  Behörde  oder  welches  Amt  ist  hier

zuständig  !

Antwort:  Der  Adler  gehört  in Tirol  zu  den  jagbaren

Tieren.  Er  isjjedoch  ganzjährig  zu schonen,  da  keine

Abse,hfü3zei'3 festgelegt  ist.  Die von  ihm  "  angericffiteten

8cMden  dureh  das 8ch1agen  von  Lämmern  sind  nicht  als



Sünntag,  19.  November

1.  Prqgratnm:

18.üü  Räuber  Rumzeis
16.1ü  Pan  Tau
16.45  Zaubevkarussell
18.5ü  Rentiere  auf  Kamtsdiatka
17.t]0  'Im  Land  der  Elefanten
17.45   Gute-Nait-Sendung
17. 50  Children  to Childven
18. 20  Ein  Platz  ffir  Tiere
19. 05  Spürt
'19.3ü  Zeit  im  Bild  mit  dem  Beginn  dev

Wahlsendung  aus  der  BRD
20.15  Eines  langen  Tages  Reise  in

Die  Nadit
ca.

22.30  Er  kann's  niit  lassen  -
Spielfilm  nadi  den  Pater-Brown-
Gesöiditen

2. Progran'imi

18j]0  Wodxenmagazin
18. 20  Sdiwiarz  auf  weiJ3
19. ü5  Midiael  Kohlhaas
1 f).30  Zeit  im  Bild
2 Ü.[)[)  Die  Fragen  des  Christen
20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15  Das  Mäd4en  und der General
21. 45  Idx  liebe  didi  -  Melodien,  füe  die

Welt  verzaubern

19.üü
19. 3ü
20.15
21. ü5
21.1ü

Müntag,  2(1. November

1.  Progyanun:

18.0ü
18,1ü
18.55

Wissen  -  aktuell
Sföweinien  Didc
Mehr  wissen  über  die
Mehrwertsteuer
Osterreidibild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
I)epartment  8
Wevbung
Telesport  am  Montag,
Internationales  Reit-  und
8pvingturniey

ca.

23.3ü  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi

18. 3ü  Was  könnte  idi  werden?
19. 00  Betrifft  Gesundheit
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Ein  Stern  erlosdh:

Eine  Sendung  zum  80. Todestag

von Joseph Sddt
21. 1ü  Montreux  '72
21.35  , Telszeprissn

Dienstag,  21. Nüvember

1.  Prügramm:

18.ü0'  Walter  and  Connie
18.30  Die  Baumwollpflüd<er
18. 55  Mehxa wissen  übez  die

Mehrwertsteuer
19. ü0  füterreidibild  mit

Südtirol  -  aktuell
T9.30  Zett  im  Bild  und  Kultuz
20.15  Ihr  Auftritt,  bitte

21.üü  Werbiing
21.05  I)as  dred«ige  Dutzend  -

Spielfüm
23.35  Zeit  im  Bild

2. Prügramm

18. 30  Physik  für  alIe
19. üÜ Spuren
1 C1.3ü Zeit  im  Bild  und  Kulhir
2 [).15  Quiz  Einundzwanzig  a
21.üü  Die  Glo&en  sind  auf  falsöer  Spur'
21.3ü  Telereprisen

Mittwüfö,  22. November

1.  Prügramm:

lü.üü  Unbekannte  Nadibarsdiaft:,
NO-Italien
Skigymnastik
Frau  mit  VergangenHeit
Telespüvt  am  Montag
Der  Zivkus
Zauberkarussell
Wer  bastelt  mit?
Lassie
Parlons  Frangais

Drei Mädien und dsrpeVungenBelangsendung  der
Osterreidibild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Horizgnte
Werbung
Wer  mir  das  einmal  g'sagt  hätt'  -
Eine  Bpgegnung  mit  Elfriede  Ott

21.50  Zeit  im  Bild  -  Naitausgabe

1ü.3ü
Il.Oü

12.45
16. 3ü
17. 05
17.10
17 ,95
18 .üü
18.3ü
18.55
'ig.oü
üg.so
20. 15
21. ü0
21.05

2. Prügtamm:

18. 3ü  Telefvance
19. 00  Hodifvequenztedinik
1 C).30 Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 0.09  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer
20.15  I)er  tsdieioslowakisdie  Film  der

sedizigev Jahre :
Von  etwas  anderem

21,15  Telerepyisen

Dünnerstag,  23. November

1.  Prügvamm:

lü.OO  British  Life  and  Literahire:
Village  wooing
Physik  für  alle
Epilog  -  Eynst  Krenek
Telefrance
Italia  Ciao

s!ioterr'reoidisabikild
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Der  Hutmaier
Werbung
Zeit  im  Bild
Sfüdioprogramm:
Das  Porträt:  Arthnr  Köstler

Ilj]ü
11. 3[)
12. (X)
18.ü[)
18. 3ü
19. 00
üg.so
2ü.15
21.3ü
21.:!15
21.4ü

2. Programmi

18. 3ü  Lehrerinformihon
19. 0ü  Kontakt
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2C1.€19 Mehr  wissen  übex'  die

Mehrwertsteuer

19.-25.11.

20.15  Wheel  in  föe  right  madiine  -
Suite  in  4 Sät:'en,  komponiett  und
arrangieyt  vün  Friedridi  Gulda

2ü.55  , Simon  Templar
21.45  Telereprisen

Freitag,  24. November

1. Programm:

lo.OO  ,Wir  besudien  eine  Ausstellung
1ü.30  Christlidie  Riten
Il.üü  'Von  etwas  anderem

181)ü  Die  grüne  Welt:
Zahlen,  Fakten,  Perspe&tiven

18.30  Die  Reiter  von  Padola
18.55  Belangsendung  des  OGB
I €).OO Osterreiöbild

1 g.80  Zeit  im  Bild  urid  Kultut
2 [).15  Der  Kommissar
21.15  Werbung
21. 2ü  ORF-Diskussion
22. 20  Zeit  im  Bild
22.25  Unser  Naötfflm:

Im  I)utzend  heiratsfähig'

2. Programm:

18.3ü  Zu  Gast  bei  Friedridi  Sdtreiyvogl
IC).Oü  Das  Abenteuer  der  Malerei  -  '

De'r  Maler  und  sein  Universum'
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20. 00  Zum  Woohenende  unterwegs
20.15  Der  deutsie  Stummfilm:

Der  letzte  Mann
21. 45  Telereprisen

Samstag,  25. Nüvember

1.  Programm:

14. 3[}
15. 25
15. 50
16. 45
17. 10
18. 10
1830
18.55

Hauskonzert
Das  kleine  Haus
Das  Ziykuspferd
Unser  trautes  Heim
Seniorenklub
Skigymnastik
Kultur  -  speziell
Guten  Abend  am  Samstag,
...  sagt  Heinz  Conrads
Zeit  im  Bild
Fritz-Muliay-Sdiau
Wta'bung
Sport
Zeit  im  Bild
Unser  Naitwestern.
Montana

ig.so
20.15
21,25
21. 3ü
22. 0ü
22.05

2. Programm:

16.30  Über  den  Däöörn  von  Nizza  -'
Spielfilm

18.10  Horizonte
18.55  Musiknaduaiditen
ansil.

Wir  spielen  Bloddlöte
19. 3ü  Zeit  im  Bild
20.15  Die  Stille  wird  euoh  erhellen  -.

Die  geheimnisvolle  Welt.des  Yoga
und  der  Yügis

21:25  Salzburger  Festspiöle  1972  -
(2. Teil)  -
Igür  Strawinskij:  Psalmen-
symphonie

21.5ü  Telerepyisen

Serviererin und Kuchenmtidchen
für  Wintersaison  g e ü u e h  t,

GAEiTHOF  BERGBLIC!K,  FIEIS, Tel.  0!)476-23104

astler'sueht  'gebra:uchte,  'kleine  HÖbelbÜÖk
zu  'kaufen.'  Telefon  .0!)442  - 64109
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Ausstellurag Franz Pöhackers in

der Galerie,,Elefant"
Aus  einem  anfänglichen  Neugierdeverhältnis  zur  Bil-

denden  Kunst  entwickelte  sich  eine  Sammeltätigkeit  vor-

wiegend  graphischer  &beiten  von  Kiinstlern  des Ober-

landes.  Der  8prung  von  der  kleinen  Privatsammlung  zur

Initiative,  selbst  eine  Galerie  zu eröffnen,  war  dann  nur

mehr  eine  Frage  der  Zeiti.  So beschreibt  die  neugebackene

Galeriebesitzerin  Monika  Lami  ihren  Werdegang  zur

Galeristfö.

Am  Freitag,  den 24. November  1972  um  17 U'hr,  wird

die  Galerie  Elefant,  Landeck,  Malserstraße  62, mit  einer

Ausstellung  von  Zeichnungen  Franz  Pöhackers  eröffnet.

Der  bekannte  Tiroler  Bildhauer  son Starthilfe  für  die

neue  Galerie  sein.

Pöhacker  ist  gebürtiger  Grazer,  Schüler  der  Kunstge-

werbeschule  Innsbruck  und  der ademie  Wien  bei  Pro-

fessor  Wotruba.  Seine  Variationen  zum  T)hema  Figur  sind

zugleich  expressiv  und  tektonisch,  vom  Gefühl  für  Mensch-

liches und Monumentales gepr%t,  wenn man eine Ver-
allgemeinerung  sucht,  ist  sein  Werk  eine  8ynthese  zwist,hen

Barlach  und  Wotruba,  allerdings  mit  der  ihm  eige'nen

Methode  der  Zerlegung  der Form  und  neuerlichen  Ver-

bindung  zu neuer  abstrakter  Körper&hkeit.  Der  Künstler

ist  Träger  verschiedener  ademiepreise  und  des Körüer-

preises  196 €», sein  Werk  ist  durch  viele  Ausstellungen  im

In-  und Ausland und durch Großauftr%e  bekannt gewor-
den.  Die  interessanteste  Plast&  dürfte  füe  ,,Liegende"

vor  der  Ohirurgiachen  Klinik  in Innsbruck  sein.
Die  gezeigten  GrapMken  sind  Werkstudien  und  freip

&beiten.  Der  Künstler  ist  bei  der  Eröffnung  anwesend.

Im  schluß  wird  im Hotel  Greif  (Straudi)  um  20 Uhr

ein  Film  Pöhackers  vorgeführt,  der  die  geistigen  und

matierialen  Hintergründe-  für  das Entstehen  einer  Plastik

zeigt.

Außerdem  sind  folgende  Künstler  ständig  vertreten:

Herbert  Danler,  Gerald  Nitsche,  Norbert  Strolz  (Landeck);

Elmar  Kopp,  Erwin  Reheis,  Gustav  8timpfl,  Andreas

Weißenbach  (Imst)  ; Reinhard  Traxl  (Tobadffl)  ; Walter

Nagl  (Hatting)  ; Manfred  Ebster,  Franz  X.  Hauser  (Wien).

(..N.

Ehrung  bei  der  Bergwacbt  des  Bezirkes
Am  4. November  hatte  Bezirksleiter  Fraü  zu einer

Ehrungsfeier  geladen,  um langjährigen  Mitgliedern  der

Bergwacht  des  Bezirkes  Landeck  den  verdienten  Dank
auszusprechen.  Landecks  Bezirkshauptmann,  Hofrati  DDr.

Lunger,  NR  Regensburger,  LAbg.  Geiger  und  die Orts-
stellanleiter  der  Ortsgruppen  des  Bezirkes  sind  zur  Ehrungs-

feier  ersc}iienen.

Im  .Anschluß  an die Begrüßungsworte  nahm  Bezirks-

leiter  Frank  im  besonderen  zu  den Aufgaben  und  zur

Entwick]ung  der Bergwacht  in unserem  Bezirk  Stellung.

Grundsätzlich  wurde  betont,  daß  die  Bergwacht in

keiner  Weise  mit  dem  Begriff  eines ,,Vereines"  in Zu-
sammenhang  zu bringen  sei, vielmehr  obliegen  den  Mit-
gliedern  der  Bergwacht  Aufgaben,  die im  Bergwachtge-

setz-La,ndesgesetz  verankert  sind.  Bergwachtmänner  ver-

sehen  ihren  Dienst  also im Namen  des Gesetzes und  der
Behörde,  die  jeden  einzelnen  Bergwachtmann  nach  ab-

geleisteter  Anwärterzeit  und  einer  speziefisföen  8chu1ung

im  schluß  an ein Gelöbnis  in den Diensti  stent.

Laut  Gesetz  ergibt  sich  für  den  Bergwächter  folgender

Aufgabenbereich:  Schutz  der  Natur  (nach  den  Naturschutz-

bestiminungen),  8chutz  des Eigentums  und  Schutz  der

Person,  wobei  sich  Obgenanntes  nicht  allein  a,uf Berg-

regionen  beschränkti,  sondern  auüh  Tallandschaften  und

Ortsgebiete  miteingesfölossen  sind.  Um  eine  gezielte  Uber-

waehung  zu erreichen  ist  jeder  Bergwachtmann  verpflich-

tet,  monatliche  Dienstgänge  zu machen.  Auf  fören  Dienst-

gängen  fungieren  die  Mitglieder  der  Bergwacht  als  öffent-

liches  Organ,  das zur  'überwachung  der  Landschaft  nach

oben  erwähnten  Gesichtspunkten  von  der Behörde  ein-

gesetzt  ist  und  auch  dementspreföenden  8chutz vom  Ge-
setze  her  genießt.  Laufende  Dienstgänge  garantieren  dem

Gesetzgeber,  daß  eine  möglichst  umfassende  Uberwachung

gegeben  ist.

Da  den  Bergwachtmann  auf  seinen  Dienstgängen  mannig-

fache  Aufgaben  erwarten,  ist  eine  8chu1ung  unerläßlich.

Im  besonderen  erwartet  der  Tourist  von  einem  Berg-

wächter,  daß er nicht  nur  die  Naturschutzbestimmungen

genau  kennt,  sondern  auch  in der Lage  ist,  Erste  Hilfe

zu leisten,

In  Kursen  und  8ehu1ungen  durch  befäliigtes  Personal

werden  die  Mitglieder  der  Bergwaüht  ausgebildeti,  um

füesen  Forderungen  gerecht  zu werden.  Es muß  hier  aber

betont  werden,  daß  die  Meinung  einiger  Leute  - die  Berg-

wacht  führe  auch  Bergungen  durch  - nicht  rifötig  ist.

Für  Bergungen  von  Bergverungliickten  sind  selbstverständ-

lich  die Männer  des Bergrettungsfüenstes  zuständig,  die

durch  ihr  bergsteigerisches  Können,  durch  speziene 8chu-

lungen  und  durch  ffire  Ausrüstung  befähigt  sind,  Hilfe

zu leisten  und  Abtransporte  in jeder  Schwierigkeitsstufe

durchzuführen.

Zur  Entwicklung  der Bergwacht  bemerkte  Bez.-Leiter

Frank  folgendes  : Als  vor  etlichen  Jahren  füe  Bergwaüht

gegründet  wurde,  brachte  der  Dienst  wenig  Schwierig-

keiten  mit  sich,  denn  füe Bergwelt  und  die  Natur  wurde

von  Touristen  bevö]kert,  füe wohl  das Ideal,  die Natur

zu schützen,  recht  hoch  hielten  und  wenige  Vergehen  ge-

ghndet  wcrden  mußten.  Mit  dem  Fortschreiten  der  '['ech-

nisierung  und  dem  Bau  der  Lifte  und  8ei1bahnen  wurden

unsere  schönen  Berge  und  Jmböden  zum  Gesühäfö  und

die Zerstörung  begann.  Die  Bergwacht  ging  daran,  sich

intensiver  zu  engagieren,  vermehrte  ihre  Dienstgänge,

machte  Großeinsatzübungen,  unternahmen  Schulungen  und

beschafft,e  sich  eine bessere  Ausrüstung  (Funlcgeräte,  efö-

heitliche  Kleidung,  Erste  Hilfe  Ausrüstung,  Einsatffahr-

zeuge  pd  dgl.),  versuchte  durfö  Belehrungen  und  Mahnun-

gen  den  Naturschutzgedanlcen  zu  verbreiten  und  arge

Landschaftszerstörer  durch  zeige  der  verdienten  Strafe

zuzuführen.

Um  mit  den  Neuerungen  Eichritt  zu halten  ist  auch  fiir

füe Bergwacht  Geld  notwenfüg.  Der  Appell  an den  Ge-

setzgeber  zeigte  wenig  Wirkung.  Der  Bergwacht  ihrerseits

blieb  also  nur  die Mögliahkeit,  dureh  Arbeiten,  die  wohl

nicht  zu den gesetzlich  vorgesehenen  Aufgaben  zfölen,

um  Sympathie  zu werben  und  Geld  zu betteln.  8o wurden

vor  allem  im Dienste  um  die  Versühönerung  der  Heigat

einiges geleistet (4ufste11ung von Ruhebänken,  Säuberungs-
aktionen,  Wegmarkierungen,  lage  von  neuen  Spazier-

wegen  und  Anbringung  von  8ei1sicherungen  an  Höhen-

wegen).  Nun  liegen  die Dinge  derzeit  so,  daß der  Ge-
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setzgeber  die Bergwacht  wohl  in den  Dienst  stenti,  sie

mit  minimalen  Mitteln  unterstützt,  im übrigen  aber  füe

jewefügen  Gemeinden  die  Erhaltung  der  Organisation

durch  Subventionen  ermögliföen.  Im  Bezirk  Landeck  ist

hier  allen  Gemeinden  im  besonderen  zu  danken,  gerne

sind  aeshalb  auch  füe Mitglieder  der  Bergwacht  bereit  -

dort  wo die Möglichkeit  für  sie besteht  - im Sinne  der

Erhaltung  der 8chönheiten  unserer  Natur  ta,tkräftig  zu

arbeiten.

Für  die Zukunft  prognostiziert  Frank,  es müsse  eine

'Umkehr  geben  und  Vieles  gutgemaüht  werden,  sonst  wäre

efö. Ende  im Cihaos zu finden.  Er  meint  mber  auch,  durch

gezielte  Aktionen  und  durch  gezieltes  hbeiten  aller  im

Sinne  des Na,turschutzes  könnte  unsere  Landschaft  Er-

holungsraum  für  Europa  sein.  In  der Zukunft  sieht  der

Bezirksleiter  den  Mann  der  Bergwacht  als  Wegweiser,

Führer,  Kamerad,  Retter  und  Mahner.

Nach  sprachen  der Ehrengäste  überreichte  Bezirks-

hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  die Ehrenzeichen.

Geehrti  wurden  Mitglieder,  die  nun  schon  mehr  als  zehn

Jahre  im Dienst  der  Bergwacht  stehen  :

Falch  Alois,  Landeck;  Falch  Karl,  Flirsüh;  Fleisch

Ehrenreich,  8tanz  ; Fleisch  Ä.,  Stanz  ; Gigele  w., Fließ;

Hafele  Alois,  Feichten  ; Hafele  Erich,  Feichten  ; Hafele

Karl,  Feichten  ; Holzknecht  n., Flirsch  ; Huter  J.,  Flirsch  ;

Kleinheinz  E'., Kappl  ; Landerer  K.,  Kappl  ; Larcher  F.,

Pfunds  ; Larcher  J.,  Feichten  ; Larcher  M.,  Feichten  ;

Lentsch  Serafüi,  Feichten  ; Marth  L.,  Fließ  ; Ober]echner

W.,  Zams  ; Oraschnigg  w., Landeck  ; Pircher  A.,  Land-

eck  ; Prünster  Ä.,  Zams  ; Prünster  M.,  Zams  ; Praxmarer  J.,

Feichten  ; Baich  A.,  Feichten  ; Eiailer  E,,  Kappl  ; 8chago-

wetz  M.,  Zams  ; 8ühwarzer  H.,  Flirsch  ; 8chweninger  w.,
Pfunds;  Siegl  J.,  Kappl;  8tad1wieser  o., Feichten;  Strolz  H.,

Flirsch  ; Zechberger  Ä.,  Pfunds.

Das  Ehrenabzeichen  für  25 jährige  gehörigkeit  haben

schon  früher  Gstir  ton,  Zams  ; 8tav  Alexander,  Land-

eck,  und  Thurner  Georg,  Landeck,  erhalten.

Galtiir Fortsetzung  von  8eite  3

1630  hat  ein durdireisender  sföwedisföer  Soldat  die Pest ein-

gesd'ileppt.  Viele  Mensföen  fielen  dieser  Seutföe  zum  Opfer.

'UJegen dieser  Krankheit  wurde  ein Kreuzgang  na*  Gasd'iurn

(in  Vorarlberg)  gelobt  und jedes  Haus  mußte  eine  Person

scMd«en  oder  3 Pfund  Wadis  bezahlen.

1632  beginnen  die Martrikelbiia'ier.  Leider  wird  no*  keine

Todesursad'ie  angefiihrt.

1635  starben  abermals  25 Mens*en  an der  Pest.

1638  wurden  die Geria'ite  Galtiir  und  Isd'igl  v. Kaiser  Fer-

dinarid  III.  und  Erzherzogin  Claudia  in  einem  Gerichts):irief

neu bestätigt. Die folgenden Jahre werden als niait  gut ver-

zeid'inet.

1648  war  die Belagerunig  von  Bregenz.  Viele  Montafoner

sind  mit  Hausrat  auf  Zeines  geflii*tet  (Chronik  Galtiir).  Auffi

der Landsturm  und  kaiserlidie  Soldaten  waren  dort  stationiert.

1650  biS 1700

1658  wurde  iri Galtür  sföon  S*ulunterri*t  erteilt.

1660  bis 1675  waren  sdilechte  Zeiten.  In Feldkird'i  mußte

man  fiir  den Viertel  Roggen  20 Kr.  zahlen  und  in Füssen  im

Allgäu  15 Kr.  für  den Mezzen.

1672  war  eine verheerende  Viehkrankheit  und es wurde

versprod'ien,  dem hl. Martin  eine Kapelle  zu erriditen,  wenn

diese Seud'ie erlisföt. Am 17. und 18. Juli 1678 war  ein furd'it-
bares Ho*wasser.  Dabei  wurden  in Ts*afein  die  erste  ge-

baute Martinskapelle  sowie fiinf  Wohnhäuser  nebst  Sfülen

und Städeln  zerstört.  Brüdten  und Wege  wurden  fortge-

schwemmt. 1679  wurde  die Kapelle  wieder  gebaut.

1682  haben  die Lawinen  großen  S*aden  angeridütet.  Einige

Häuser,  Sfüle  und Städel  wurden  verlahnt.  Fünf  Menschen

fanden  den  Tod. Au*  Vieh  ging  zugrunde  (Chronik  und

Archiv  Galtiir).

über  die Aufzeit.hnungen  der  Lawinen  ist  zu  fümerken,

daß es von  den Bewohnern  erst als schwer  verzei6net  wurde,

wenn  Menschen,  Wohnhäuser,  Vieh  und  Sfüle  zugrunde  girbgen.

Die kleinen  Schäden,  wie Verlahnen  von  Pillen,  Unordnung

in den Wiesen  zählten  nicht  als Katastrophe,  sondern  wurden

als dem Winter  entspreföend  hingenommen  und der Schaden

ohne  Aufsehen  in Ordnung  gebra*t.

1689  war  ein iföeraus  strenger  Winter.  Um  Lichtmeß  waren

große  Guxe  (=  starkes  Schneegestöber),  die 'I'age  anhielten.

Am  4. Februar  brafö  oberhalb  Ts*afein  die Nedertallahne,

besföädigte  und  zerstörte  teils  die Martinskapelle,  vier  H:iuser,

Ställe  und Städel;  29 Menschen,  die in  den Keller  geflüchtet

waren,  mußten  jämmerlich  zugrunde  gehen.  Das  Wasser  der

Trisanna  wurde  gestaut,  und die  Menschen  erstickten  und

ertranken.

Am 3. Februar des Jahres 1689 wurde  der Weiler  Piel  von

der Lawine  zerstört.  Dabei  kamen  elf Mens*en  ums Leben.

Lawinen  haben  in diesem  Winter  im ganzen  Alpengebiet  gro-

ßen Sföaden  verursacht.  In Klosters  hätten  am .glei*en  Tag

75 Menschen  durch  Lawinen  den Tod  gefunden.  Daß diese

Lawine  besonders  auch die Waldungen  zerstörten,  ist  nahe-

liegend.

Die  Lawinentoten  von  1682  und  1689  in Galtiir  lassen sidi

im Totenbu*  nicht  nachweisen.  Es sind  die Taufbücher  vor-

handen;  das Sterbföuch  von  1666  bis 1701  ist niclit  vorhanden.

Jährlich sind in diesen Jahren 14 bis 24 Kinder  Zur welt
gekommen. Die  Todesfälle,  soweit  sie jährlich  nachweisbar  sind,

lagen zwistföen  vier  bis zehn.  Daß  viele  ihr  Brot  in der Fremde

verdienen  mußten,  t»eweisen diese Bücher  und Zeugnisse.  Es

heißt z. B. ,,er  stafö  in Mainz,  bei Regens):iurg  oder  einfach  in

der Fremde."

1700  bis 1800

1703 rüakte au*  der Landsturm  aus Galtür  aus. Paul  Walter

kehrte  ni*t  mehr  zuriid«  und  blieb  yers*ollen.

Der Winter 1720 wird  in der alten  Chronik  folgend  be-

sörieben. In der ,,-Weißen  Riefi"  und ofürhalb  Ho*egg  gin-

gen große Lawinen nieder.  Vier  Menschen  kommen  dabei  ums

Leben. Aber nicht nur  in Galtiir,  sondern  es verlahnten  auch

im Stanzertal vier  Mensahen,  in Tarrenz  neun,  im Passeiertal

22 und im benachbarten Engadin  in Fettau  34; das sind  zusam-

men 73 Lawinentote.  In  Isd'igl  raste  die Madleinlahne  furd'itbar

nieder, zerstörte in Brand  ein Haus,  Stall  und Stadel.  Das

Wasser der Trisanna wurde  48 Stunden  gestaut  und  im Früh-

jahr konnte nod'+ efün  mit  den &hlitten  üfürs  Tal  gefahren

werden. Die Lawine vermod'ite  im Sommer  ni*t  aper  zu

werden; es s*neite  im foLgenden  Winter  wieder  darauf.

1729 ist ein Stall  und  Stadel  verlahnt  worden.

1732 war wieder die Viehseud'ie  im Ort.  Dies  war  natiirli*

schlimm, denn der Vieherlös  war  die einzige  Einnahmsquefle

für die Bewohner. Im Winter  dieses Jahres wurde  das Haus  des

Anton Heiss unter  dem Gorfen  verlahnt.  Leute  kamen  nid'it

zu Schaden. In den folgenden  Wintern  und von  normalen

oder leid'iten  Wintern  sdieint  nichts  auf.

1754 wurde die ordentlidie  ,,fry  Sd'iuel"  gestiftet.  Das

Stiftsbüchlein ist im Pfarrardiiv.  Von  den  Zinsen,  die  die

Stiftsgelder a!:iwarfen, konnte  ein Lehrer  bezahlt  werden.

üfür die große Unwetterkatastrophe, die vom 8. bis 11. Juli
1762 niederging, Lierid';itet Phrrer  Mattle:  ,,Am  Donnerstag

3 Uhr nachmittags bede&ten schre*liche Wolken  den Himmel,

' Winde und Stürme briillten.  Von allen Hängen  und Bergen

kamen Wasser mit Getöse zutal. Riesige  Felsblö*e,  die stärk-

sten Bäume wälzten sich die Berge herab. Die  Wildbäd'ie  der
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beiden  Täler Jam und Vermunt  bra*ten  Wasser und Sdülam-
massen,  zerstörten  Felder,  Wege urid  Pfade,  rissen Gebäude,

Stgll  und  Städei  mit  fort.  Alle  Brü&en  bis' auf 3 von  Zeinis

bis Hall  wurden  fortges&iwemmt.  Ein  gräßlidier  Antili&  bot

sid'i  in der Nadit  von  Samstag  auf Sonntag.  6a1bnadcte Men-
sd'ien rannten  durdieinander,  um in 411er Eile Hab und Gut,
ffire %ehörigen  und siffi selbst vor den Wassermassen in
Sid'ierheit  zu  bringen.  Pfarrer  Mattle  flehte  zur  Patroüin,

unsere  Himmelskönigin,  Hilfe  und  wieder  Hilfe  für  seine  Pfarr-

kinder  und  alle Betroffenen.  Er und der  Frühmesser  Anton

Salner  gaben mit  dem Allerheiligsten  öfter  den Segen gegen

die  tobenden  Fluten.  Audx  wurden  die ganze Zei;  hindur*

bei Tag  und  Na6t  alle  Glo&en  geläutet.  Endli*,  am Sonntag,

den 11. Juli,' um 7 Uhr  in der Früh hradite die giitige Jungfrau
aüf  Gefüiß  der göttlid'ien  Barmherzigkeit  die Windstöße  und

die  Sdire*en  der  siffi  balgenden  Wolkenmassen  und  füe anstür-

menden  Ungeheuer  der Flüsse  zum  Stillstand.  Auf  wöderbare

Weise  beruhigte  sidx allmählidi  die Trisanna.  In  einem  Augen-

bli*  zerstoben  die Wolken  und auf einmal  heiterte  sidi  der

Hirnmel  auf, die Sonne  strahle  lifölifö  herunter  auf  uns, die

wir  gegenseitig  auf einen  Wink  der  herrlidien  himmlis*en

Gottesmutter  ein Ave be'teten. Die mäditige Jungfrau wollte
uns  nid'it,  obwohl  sie leiföt  könnte,  verderben  lassen."

Der  Hodiw.  Pfarrer  Mafüe  berid'itet  weiter:  ,,Interessanter-

weise  fiel  dieser  Tag  auf  den 6. Sonntag  na*  Pfingsten,  wo  das

SaiicksaI  mi*,  ]oseE Mattle,  als  Pfarrer  traf,  meinen  Pfarr-

kindern  von  Galtiir  zu  lesen  und zu  erklären  dieses  Evan-

gelium:  Die  göttlid'ie  Gerefötigkeit,  die wir  durdi  unsere  Siin-

den herausgefordert  haben,  ertragen  wir  vertrauensvoll,  Kraft

der Hilfe  der allerseligsten Jungfrau Maria, unserer  Patronin.
Wer  wäre  jemals,  der sidi  ihr  anvertraute,  getäusd'it  worden?

Eher  werden Himmel  und Erde verg4en,  als daß die Giitigste

iemand ihre Hilfe  vers<en  wiirde, der'sie ernst vor  ihrem
miitterli*en  Bild  zu Galtiir  anruft.  Auf  daß  aber  die Hoffnung

ni6t  täus&e,  haben  wir,  iffi,  der unwürdige  Vorsteher  dieses

Ortes  und  Mathias  Maier  als füdxter,  zu E&en  der Gottes-

mutter  und  zum  Nutzen  der Gemeinde  ein Bittgelöbnis  zum

Dank  für  die Errettung  aus der Wassernot  getan.  Dies  'wurde

unt6r dem Volke freudig aufgenommen una am 25. Juli, am

Feste des hl. Jakobus und an den darauf folgenden 3 Tagen,
dfüfö'ein  40stünfüges  Gebet  eingelöst.  Daher  erwartet  das

Wohlwollen  Mariens  von  uns und  unseren  Nadikommen,  daß

wir  immer  eingedenk  wären,  soldi  großer  Wohltaten  und

unsere  Dankessaiuld  nie vergessen."

Pfarrer  Mattle  berid'itet  weiter:  ,,In  Galtür  hat  die fürsorg-

lid'ie  Gottesmutter  die Gewalt  der Übersd'iwemmung  gebro-

a'ien, obglei*  die übers*wemmun@  als unversd'iämter Gast  in
viele  Hfüser  eindrang.  Bis auf eines hat Maria  alle Häuser

von  der letzten  Zerstörung  bewahrt.  Immerhin  belief  si*  der

Stföaden  bei uns in Galtür  an verwüsteten  Wiesen,  weggeris-

senen Sfülen  und  Sföeunen,  an Vieh  und  Hausrat  nadi  einer,

Schätzung  vereidigter  Männer  vom  Magistrat  auf 10.333,24
Gulden."

a ,,In  Isd'igl  hauste  1762  das Wasser  no*  sd»limmer;  im Wei-

ler  Paznaun,  in Prenner  zerstörte  es eine  Sdilossersdhmiede

und,  drei  Häuser,  im  Ähli  und  in  Ebne."

No*  entsetzlid'ier  war  der  Anbli&  im  Montafon,  nidit  nur

{iir  mi*,  sondern  für  alle, die es selbst gesdhaut  haben.  95
IQäuser  wurden  dort  weggeiföwemmt.

': ,,In  Feldkirfö  fuhren  die Leute  mit  Booten  durdi'  die Straßen

und  um in dip Häuser zu @elangen, mu&en  sie durdi  die höher
geIegeneffi  Fenster  steigen;  drei  Personen  kamen  dort  in  den

;Fluten  um.  ,,"  In  Inns):irudc  melt  die starke  Brü&e  stand,  dodi

drang der Inn  in die Stadt  ein, bis Neptun  nad'iließ,  die Stadt

mit  dem Unter@ang  zu bedrohen,' Kraft  der Vermittlung  der

Gottesmutter  Maria, ,Maria  Hilf'  genannt,  zu der die Biirger

flehten  gleidi  wie  wir,  Hilfe,  Hilfe,  Maria  Hiq,(Brief  Pfarr-

ardfffy  Galfür)."

1772 war ein sföledxtes Ja&.  Das  Gerid'it  Laode&  verkaufte
kein  Getreide  mehr  an Galtür  und  Isd'igl.  Sie erMeltpn  Pässe

vom  Hauptgeri*t  Nauderföerg  und  mußten  das Get;qide  aus
dem Vintsdigau  holen.

1776  wurde  die Kirföe  erweitert  und  baro*isiert..  In eiriem

Brief  ist'  iiberliefert,  daß der K,a'lk im Larein  gewonnen  und

gebrannt  wurde.  Darum  heißt.  es: ,,Während  dem Steineführen

am 28. März  beim  Aufladen,  allwo  die Mehnen  (Mehnepug-

tiere:  Pferde,  Rinder)  so bei 43 Stüdc  gewesen,  bradx  die

Sd'ineelawine  gerade  ob den Mehnen  und dem Volke.  at» und

hat  5 Mehnen  teils  aus dem Fuder  und  Sdxlitten  gelahnt,  teils
zugede&t  und  dodi  keinem  etwas  getan."

1778  wurde  die Kird'ie  trotz  der sdilimmen  Zeiten:restau-
rierl

1792  bes*lossen  die Gemeinden,  eine 6 S6uh  breite  Straße

zu bauen,  na*dem  die alte durd"i  die vielen  Überflutungen
teils  zusammengetiro*en  var.

Arn 13. Februar  l793  wurde  das Haus  Nr.  1l  in  Wirl

(Langhiitte)  verlahnt.  Maria  Anna  Walter  und  ihr  Kind,  sowie

Elisabeth Hauser konnten nur mehr als Leidien  @eborgen
werden.

Diese interessanten  Chronikaufzeidinungen  über  Galtür  wer-
den wir  in einer  der  näd'isten  Numrhern  fortsetzen.

Skiclub  Arlberg  aktiv  wie  imme:r

1gm -  In der wiederum zum großen Jahrestreffen in- und
ausländisdier Mitglieder  gewordenen, kiirzli*  in St. Anton  ab-

gehaltenen Volföersammlung  des SCA konnte Obmann  Rudi

Matt  ein umfangreid'ies Bild der nie erlahmenden Arbeit  dieses

nun 71 Jahre alten Skiklubs am Skilauf  geben. Klubrennen  und

Jugendrennen zeigten allgemein hohes technis*es Niveau,  vor

allem aber au*  eine Begeisterung für den Sport, die der Tra-

dition der Arlberger  würdig  ist. Der Einsatz  von  Ernst  Fal*

als Jugendtrainer  hat die erfolgreidie Breitenarfüit  nod'i  ver-

tieft, man wird auf diesem Wege weiter saireiten und aud'i  im

komrnenden Winter einen tüfötigen Trainer heranholen.  Für

Gertrud Gabl und Karl Sföranz, die nun ihre ungewöhnli*

erfolgrei*e  Rennläuferzeit  beenden, fand der Obmann  warme

Worte des Dankes. Der Jugend ein Beispiel, mit  harter Selbst-

disziplin den Erfolg erringeffd, werden diese Fahrer  in  den

Reihen des SCA stets eine besondere Aditung  genießen.  Wenn

atxh mit Karl Cordin und Harald  Rofner eine klein  'geWOr-

dene Mannsd'iaft  im Rahmen der Nationalmannsd'iaft  den Arl-

berg vertritt,  so zweifelt  man dodi in der Heimat  niffit  an
kommenden  Erfolgen.  '

, Der vergangena Winter  hat viele stMne  Arlberger'.Siege  ge-

brad"üt, die in den Annalen aes SCA immer  mit  Stolz  vermerkt

werden. In St. Anton wird man Anfang,%bruar.das  Arl-

berg-Kandahar  dur4führen,  diesmal insofern  in nöuer  Form,

als es nur zum Start einer,Herrenklasse  kommt.  Die Vor-

arbeit@n,werden vom SCA mit  gewohnter Präzision.erledigt,

dem AK wird  St. Anton  wie so oft sdxon in seiner  Gesdfühte
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der Durdxfiihrungsort  rnit der füsonderen  skisportliföen  Atmo-

sphäre sein. Im Laufe  der Versammlung  wurde  eine größere

Zahl  +on Mitgliedern  aurtfö Verleihung  #on  Leistungsabzeiföen

@eehrt. Langj:ihrige Mitglieder erielten  die' Elirenzeid'ien 'des
OSV  und SCA, unter  'ihnen  Hermann  Sföuler  und Benno

Rybizjca, die beide 50 Jahre dem SCA angehören.
Als Vertreter  des OSV war  Ing: Pirkner,  des allgemeiüen

. Sportverbandes  Kameräd  Gasser, des TSV  Vizepräsident  Frz.

Fahrner  eis*ienen.  Bürgermeister  Karl  Tsd'iol, KR.  Walter

Sd'iuler,  ünd  der Präsident  der ()sterreiföisffien  Hoteliervereini-

gung, Ernst  Scardarasy,  bewiesen  durdx  ihre  Anwesenheit  eben-

falls,  wie  wi*tig  das Wirken  des Skiclub  Arlberg  ist.  =

Nikolausbesuch  in  der  ramilie

Auch  heuör  haben  8ie wieder  Gelegenheit,  von  der  in-

zwisehen  schon  traditionellen  tfön  der  Kath.  Jugend

,,Nikolausbesuch  in der Famfüe"  Gebraueh  zu  machen.

Wegen  des sö:  großen  Andrangs  können  Anmeldungen

nur  bis zum 2. Dezember  in der Bucbhanfüung  Tyrolia

und  im  Kindea'gartän  Brixnerstraße  entgegengenommen

werden.
Der  Reinerlös  ieser  tion  und  eines  großen  Missions-

Basars,  der  Anfang  Dezember  stattfindet,  wird  heuer  einem

Iiroler  Missionar  in lrilca  zugute  kommen.

Er  soll  zur  Betreuung  seiner  weitverzweigten  Pfarrge-

meinde  ein .Auto  erhalten.

!tp4tyemmnds»  T-andeck

Rpknnn.tm«ebving

Aus  technischen  und  witterungsbefüngten  Gjünden

konnte  mit  den Arbeiten  für  die Ausführung  einer  Wasser-

versqrgungsleitung  entlang  des Perfuchsbergerweges  erst

am 15. November  1972,  begonnen  werden.  Es ist  daher

erforderliüh,  füe im  Gemeindeblatt  vom  4. November  197S!

in der'  Zeit  vom  6. November  ursprünglich  vorgesehene

und  verlautbarte  Wegsperre  auf  den Zeitraum  vom  15.

November  bis efösüMeßlich  24. November  zu verschieben.

jklIe  übrigen  Angaben  der  l.  'Verlautbarung  bleiben  aufreühti.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

österreichxsches  Rotes  Kreü

Bezirksstelle  Iiandeck

ßinladung

zum  allgemeinen  und  kostenlosen  Kurs  über  Iebensrettende

8oforttnaßnahmen  am  Unfa]lsorti  für  Führersüheinanwärter

Dauer  : 3 Abende

Ort  : Landeck,  Bezirkföauptmannschaft

Zeit:  29. ll.,  30. ll.,  l. 12. 1972,  jeweils  20 Uhr.

Dieser  Kurs  wird  erstmalig  durchgeführt,  und isti  für

wärter  aller  Führersaheinklassen  ab  l. Oktober  1973

obligatorisch.  }

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß im Frühjahr  1973  ein

regulärer  Erste-Hilfe-Kurs  für  alle anderen  hiteressenten

stattfinden  wird.

eldung  in  der  RK-Zentrale  Landeck,  Tel.  844,

erforderlich.

Vn1kghnrab«chule  Iiandeck

Vo:rtrag

Prof.  Herbert  Danler  spricht  am Mitt,woch;  T2. Novem-

ber  1972,  um  20 Uhr  in  der  Aula  des Bealgymnasiums  über

 ,,Die  Tiroler  Wpihnqrhtqkrippü"

Ihrehistomphe,volkskundliüheu.künstlerisüheEntwicklung
Es *erden  hervorragende  Beispiele  alter  Wachs-,  Holz-  u.

Papierkripßen  in eindrucksvollen  Farbaufnahmen  vorge-
fährt.  "  .

A.T.T.=Ecke

Törggelefahxt  nach  Siidtirol  mit  dem  Bus

Die Bezirksgruppe  Landeck  des Ö.AMTO  örlaubti  sich,

alle Mitglieder  zu der  am Samstag,  den 18.  Novemtier  statt-

findenden Törggelefahrt  naah  Marait  bei 8terzing'eiüzu-

laden.

Die Ausfahrt  wird  diesmal  mit  dem Omnibus  erfolgeü  :

Abfahrt:  8amstag,  '18. November,  13.0Ö Uhr  beim  Lffind-

eeker  Postautobahnhof.

Büükfahrt:  am selben  Abend

Eine Voranmeldung  ist unbedingt  erforderlich,  und  zwar

beim Fremdenverkehrsverband  Landeck-8tadtp1.,  Tel.  344

unter  Angabe  der Zahl  der Teilnehmer.

Schiitzengilde  Zams

Die  Wintersaison  mit  dem Luftgewehr  und  der Luft-

pistole  beginnt  ab sofort.

Im  8chieß1oka1  - Kindergarten  Zams  - wird  jeden  Montag

und  Donnerstag  ab 19.00  Uhr  geschossen.  Jungschütizen

ab 18.00  IJhr.

Termine  für  Wettkämpfe  und  Gesellschaftsse,hießen

werrlen  durch  Anst,hlag  im  8chützenheim  bekanntgegeben.

. Gut  eingeschossene  Leföwaffen  liegen  auf,  Munition

erhältlich.  Da in diesem  Jahr  die Europameisters,ehaften

im Luftgewehr  und  in  der  Luftpistole  in österreich  durch-

geführt  werden,  ist  die  Wetitkampfsaison  sehr  kurz.

Die Gildenmeisterschaft  mußte  aus  '['erminmangel  in

ei'ne 8aisonmeisterschaft  umgewandelt  werden.  Die  Ver-

anstalter  erhoffen  sich  dadurch  eine  intensivere  Teilnahme

aller  8chützen  und  solcher,  die es werden  wollen.

Tmnverein  ,,Jahn"  Landeck

Jahreshauphersammlung  . "

Der  Turnverein  ,,Jahn"  Landeck  führt  am  8amstag,

den 18. November  1972  um  5?0 '[Jhr  im Hotel  ,,8chwarzer

Adler"  in Landeck  seine diesjährige  Jahreshauptversamm-

lung  durch.  e  Mitglieder  sind  herzlioh  dazu  eingeladen

und  werden  gebeten  pünktlich  zu erscheinen.  

5tnr1*gpmpAnr1p  T-nndeck

Ausschreibung
Die  8tadtgemeinde  Landeük  sucht  für  die Zeiti  vom

1. Dez.  1972  bis zum  Ende  der Fiislaufsaison  einen

Platzwart
ffir  den neuerstellten  Eislaufplatz  am  Viehmarkt-

platz.  Der  Platzwart  muß alle  mit  der Erhaltung

des Platzes  und  des Eislaufbetriebes  im  Zusammen-

hang stehenden Arbeiten selbständig beso7gen.

Die Bntilohnung  erfodgt  naeh Vereinbarung.

, Bewerbungen  müssen  bis spätestens  Freitag,  den

24. November  1972  beim  8tadtamt  Landeck  ein-

gereieht  werden.

Landeek,  den 7. November  1972

Der  Bürgermeister:  hton  Braun
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Arbeiterkammer  Landeck

Vortrag  :

Auswirkungen  der Einkommensteuerreform  und  der

Mehrwertsteuer.
Dipl.  Kfm.  Gerhard  Seidlmann

Mittwoch,  22. November  1972,  20 Uhr

Landeck,  Malserstraße  41,  Afösitsrks.mms'rpq.ql,

Eintritt  frei  

l'inanzamt  Tiqndeck

Die  Wiederholung  des Vortrages  über  Mehrwertisteuer

in  Ried  findet  am Freitag,  den  24.  November  1972,  um

:20 Uhr  im  Gaathof  Linde  statt.

Totaler  Triumph  des  TWV  Landeck  bei  den

Meisterschaften  des  Tiroler  Wassex"spoxtve:rei:as

8ozusagen  als Abschluß  der  heurigen  Schwimmsaison

wurden  Ende  September  im  Hallenbad  Telfs  die  Verems-

meisterschaften  der  TWV-8ektionen  ausgetragen.  Obwohl

sich  die  Landecker  8chwimmer  wegen  des späten  Termines

nicht  auf  diese  Wettkämpfe  vorbereitien  konnten,  zeigten

sie doch  recht  ansprechende  Leistungen  und  gingen  als

E3ieger  im  Mannschaftsklassement  vor  Innsbruck  und  Telfs

hervor.  Damit  gelangte  der  im  letzten  Jahr  an den  'I'WV-

Innsbruck  verlorene  Pokal  wiederum  für  ein  Jahr  in  den

Besitz  des TWV-Landeük.  Aber  auch  die beiden  Ehren-

preise,  die für  die beste  8ehwimmerin  bzw.  den  besten

8chwimmeraus2Bewerbengedachtwaren,  konnten  sichfüe

Landeüker  holen.  Es  war  dies  bei  den  Damen  Astrid  Walser

und  bei den  Herren  Freddy  Senn,  8omit  ist es nicht

übertrieben,  von  einem  totalen  Triumph  des TWV-Landeek

bei  diesen  Meisterschaften  zu sprechen.

Eiehr gut  in  Form  zeigte  sich  Freddy  8eü,  der  über

lOOm  Kraul  in l  :03,3  und  über  IOOm  Rücken  in  I : 10,6

ausgezeichnete  8eiten  erzielte.  Diese  beiden  Ergebnisse

reichten  auch  aus, um  seinen  stärksten  Widersaüher,  den

7-fachen  Landesmeister  Michael  Nagele  (TWV-Innsbruck)

auf  den  zweiten  Platz  zu  verweisen.  Somit  errang  Freddy

8enn  erstmals  den  Titel  eines  TWV-Vereinsmeisters.

Bei  den  Damen  wurde  htrid  Walser  Vereinsmeiste,

welehe  füesen  '[ltel  ebenfafü  zum  ersten  Mal  für  sieh

gpwinnen  konnte.  Trotz  einer  langen  Trainingspause  er-

zielte  sie recht  gute  Leistugen.  Die  lOOm  Kraul  beendete

sie nach  1:25,0.

Ebenfalls  eine  gute  Zeit  schwamm  Hubert  Frizzi,  der

über  lOOm  Brust  mit  1:19,1  einen  zweiten  Platz  belegte.

Noch  zu erwähnen  sei füe 4 x 50m  Lagenstaffel  der

Herren,  bei  der  naeh  spannendem  Kampf  überraschend

der  TWV-Landeek  vor  dem  'I'WV-Innsbruck  siegreifö  blieb.

Hier  entschieden  wohl  die  perfekten  8taffe1ab1ösen  der

Landecker  über  den  Sieg.  Mit  dem  Gewinn  dieses  Bewerbes

legten  die  Oberländer  den  Gdstein  zum  späteren  Mann-

schaftssieg.

Die  Ergebnisse  der Landecker:

Damen:  lOOm  Kraul:  l.  Astrid  Walser  1:14,3  ; 3. 'Karin

Walser  1:19,9.  lOOm  8chmetter1ing:  2. 'Ka  Walser

l  : a2,4.  lOOm  Rücken  : 2. Astrid  Walser  1:  2ö,0  ; 3. Doris

8enn  l :27,1.  4 x 50m  Lagen  : l.  TWV  Landeck.  4 x 50m

Kraul  : 1.  TWV  Landeck.  4 x  50m  Bz'ust  : 2. TWV  Landeek.

Herren:  IOOm  Kraul:  2. Freddy  8enn  1:03,3.  lOOm

Brust  : 2. Hubert  Frizzi1:19,1.  lOOm  Rücken  : l.  Freddy

Senn  1:10,8  ; 2. Hannes  8enn  I :14,6.  IOOm  SchmetterIing  :

3. Freddy  Senn  I :15,2.  4 x 50m  Lagen  : 1. TWV  Land-

e-ck. 4 x 50m  Kraul  : 8. TWV  Landeek.  4 x !»Om Brust  :

3. TWV  Landeük.

Tischtennxs  Herbstmexster  ASV  Iiandeck

Die  nun  abgeschIlossene  Herbstde  konnte  vom  jk8V

in  überlegener  Manier  gewormen  werden.  erdings  wäre

zu bemerken,  daß der  Oberlandliga  sehr  schwache  Vereine

angehören  und  lediglich  füe  D8G  Pfunds  und  Reutte

besseres  8pie1ermateria1  auföuweisen  haben.

Die  Ergebnisse  :

Landeck

Landet+k

Landeck

Landeck

Landeük

Landeck

:[nzing

Pfunds

8i1z

Beutte

Tarrenz

Öt,z

Da  nun  keine  Meisterschaftsspie1e  mehr  durchgeführt

werden,  kann  der  Trainingsbetrieb  ungestört  weiterge-

führt  werden.

Ab sofort  wird  statt  am  Dienstag  am  Mitt,woeh  ge-

spielt.  Wir  bitten  um  Vormerkung.

ÖA'V-Jugend Iiandeck
Nächster  Heimabend  am Freitag,  den 17.  Nov.  1972,

19.00  Uhr.

F[rSSffiAßß
SV  Lande&  -  SV  Haiming-Otztal  I4:1

SV  Lande&  -  SV  Hairning-Otztal  II  6:0 abgebro*en

SV Lande& -  SV Haiming-Otztal  Jgd. 4:1
SV  Lande&  -  SV Hairning-(5tzta1  Sföü.  1:4

SV LandeJc -  SV Stanzach Junioren 5:2

Mit  einem  klaren  Sieg über  Hairfüng-Otztal  beendete  det

Sportverein  Landedc  die  Herbstmeistersföaft.  Eine  Halbzeit

lang  spielte  die heimisföe  Mannsd'iaft  meisterli*  auf  und  die

Otztaler,  einst  gefürditet,  sd'ffienen niföt  da zu sein. !xhon  nadi

vier  Minuten  war  der Führungstreffer  dur&  Gerhard  Walter

erzielt,  der  freistehend  ein sdhönes Zuspiel  von  Walter  Guggen-

berger  aufnahm  und  den angreifenden  Torhiiter  iiberhob.  Zahl-

reia'ie  Sföüsse  aus der zweiten  Linie  durfö  Sd'iönsleben,  Fadurn,

Guggenberger  und  Thönig  verfehlten  das Ziel,  bis wiederum

Guggenberger  S*önsleben  freispielte  und  dieser  unhalföar  zum

2:O einsandte.  Nafö  der Pause waren  füe Gäste  im Zerstören

erfolgrei*er  und au*  ihre  Stürmer,  nur mehr  s*wadx  be-

sdiattet,  kamen  besonders  an den Flügeln  öfter  durdi  und  mad'i-

ten Torhüter  Waldx  mehrmals  sd'iwer  zu s*affen,  do*  bevor

ihnen  der  Ehremreffer  gelang,  sorgte  wieder  Guggenberger

durö  Steilpaß  fiir  freie  Bahn  dur*  Fadum  zum  3:0. Tor  4 er-

zielte  Sd'iönslet»en  aus einem  Freistoß  vom  Se*zehner,  na*-

dem Guggenberger,  Initiator  und Einfädler  zahlreidxer  An-

griffe,  bei einem  Solo  ganz  einfach  mit  der Hand  zui&gehal-

ten worden  war.  Sehr gut Waldi  im Tor  und  Hörtnagl,  Ab-

wehr  und  Aufbau  besonders  in der ersten  Halbzeit,  der Sturm

lebt  vom  Offensivdrang  des Aufbaues  und  versteht  es au6,

den Ball  zu halten,  man  verrnißt  allerdings  nofö  den Doppel-

paß und den harten  fla*en,  konzentrierten  Torsdhuß.  Land-

e& II  spielte  nur  20 Minuten.  Die  Gäste  waren  nur  rnit  zehn

Spielern  angetreten  und  kritisierten  von  Anbeginn  jede Ent-

scl'ieidung  des guten  Referees  Wadhtler.  Beim  2:O für  Landedt

wurde  der erste  Otztaler  ausgesfölossen,  mit  ihm  verließen  zwei

weitere  Gastspieler  aus Sympathie  das Spielfeld  und  als Land-

e& auf  6:0 gestellt  hatte  erhielt  ein weiterer  Gästespieler  Feld-

verweis, so daß das Spiel abgebro*en werden mußte. Jeden-
falls  lieferte  Lande&  II  im  Herbst  rnit  einem  Torverhältnis  von

35:j  einen  eindeutigen  Beweis  seiner  Spielstärke.  In  ihren  Rei-

hen stehen Spieler,  die jederzeit  in  der 1. Kampfmannsdiaft

einen  Platz  ausfiillen  können  und  darin  liegt  aud'i eine Stärke

des Klubs. Die Junioren wurden mit  Stanzadi  audi  ohne  i&e
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Mannsd'iaftsstützen  Girardelli  und Opperer  sidier fertig.  Sie
dürfen  stolz auf den Herbstmeistertitel  sein,  denn eine  Reihe

renomierter  Juniorenmannsdiaften,  wie ISK, SVI, Steinach,
Fulpmes,  Wilten  und Wa&er  mußten  die spielerisd'ie  'überle-
genheit  der Oberlätföer  anerkennen.  Das hervorragende  Tor-

verhältnis von 53:8 sagt einiges aus. Landedcs Jugend  fühielt
klar die Oberhand ü):ier Otztal Jugend, die &hiiler  hatten  mit
der Platzwahl  Pea'i und mußten  gegen starken  Wind  drei Tore

in Kauf  nehmen, die sie trotz  überlegenheit  in der zweiten

Halbzeit  ni*t  mehr  aufholen  konnten.

Der  Sportverein  Landeck  hat also im  Herfüt  sein  Plansoll

erfüllt  und  mit  drei  Meistertiteln  in TFV-Bewerben  die erhoffte
gute Leistung  vollbra*t.  42 Meistersföaftsspiele  wurden  be-
stritten,  30 davon  gewonnen,  6 unentschieden  gespielt  und

6 verloren,  154 Tore  gesd'iossen und 61 kassiert.  Diese Erfolge

sind nidxt von selbst gekomrnen. Es gehört  viel  Sdhweiß und
Fleiß dazu und mand'ier  Verzidit,  Selbstbeherrsd'iung,  audi

Können und Talent allein siaiern no*  keinen  Erfolg,  Sinn  für
Kameradsd'üaft  und ein Kämpferherz,  Vertrauen  und Unter-
ordnung, eine kontinuierlid'ie Aufbauarbeit,  erfa&ene  Betreu-

ung Glük  und viel Geld. Wenn bei einem Einsatz  von  78 akti-
ven Spielern in den 42 Meisterspielen  der letzten  Saison, keine
Verbandsstrafe ausgesprodien werden  mußte,  so darf  hier  allen
Aktiven für faires und diszipliniertes  Verhalten,  den Trainern,

Betreuern und Funktionären für ihren  restlosen  Einsatz  Dank
und Anerkennung ausgesprodxen werden.  Alle  Sportfreunde
werden sd'z1ief3fid'i gebeten, dem Sportverein  weiterhin  zu hel-
fen, das gestedcte Nahziel, den Aufstieg  in die Tiroler  Landes-

liga als sportlichen Beitrag des SV Lande& zur 50-Jahr-Feier
der Stadterhebung  Landedc,  zu erreidien.

l. Kampfmannschaft, Herbstmeister 72-73, lö  Punkte,
TorverMltnis  24 :8, 9 8pie1e, Gebietsliga-West

stehend von lis  nach rechts : Fuchsberger Otto,  Schöns-
leben Franz, Doff-8otta  Gert, Thönig Hubert,  Hörtnagl
Konrad, 'lIefenbacher Toni ; knieend : Fadum  Gerhar.d,
Fuühsberger Hubert, Walüh  Herbert,  Walter  Gerhard,
8ai1er Helmut, Fritz Günther, Niederbacher  Hubert

2. Kampfmannschaft,  Herhstmeister Reserven,  12  Punkte,
Torverhältnis 35 : l, 6 8pie1e, Gebietsliga  West

v.l.n.r.st.  : 8i1bergasser Franz, Neuner Peter, 8iess Klaus,
8ai1er Helmut, Fuühsberger Walter, Walter  Georg,  Litsüh
Herbert (Manschaftsbetreuer), knieend: Albertini  Werner
(Nachwuchstrainer), Ortner Hubert, Grossegger  Hansjörg,
Thurner Robert, Luchetta Erieh, Götsch  Hans

Juniorenmannsühaft,  9 Spiele,  17 Punktie,  Torverhältnis
ö6 :8,  Meister  Junioren  Tirol-West

v. l. n. r. : Matt Egon (Betreuer),  Walser  Gerhard,  8enn
Burkhart, Albertini Arnold, Luehetta  Klaus,  Jbl  Man-
fred, Wilberger Manfred, Marth Engelbert,  Pfisterer  Josef,
Krautschneider Hans, 8trauss  Viktor,  Althaler  Gernot
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8tadtbiicherei  Landeck  (im  Gebaude  der  Volks-
schule)

Besorgen  Sie si*  für die langen  Herbstabende ein gutes
Budx  aus  der Stadtbüdxerei.  Durtfö  die Zusammenlegung mit
der  Pfarrbü*erei  Lande*'  wurde  'die Auswahl vesentlidx
vergrößert.

Dienstag:  16  bis 19 Uhr

Donnerstag:  16 bis i9  LThr

Samstag:  10 bis 12  Uhr

Neu  eingestellte  Werk.e:

O. N.  Lang  -  Sekt  am Vormittag;  P. Gallico  -  Freund.mit
Rolls-Royce;  M. Scett  ü  Flitterwodien;.  B. Marshall  -  Der
Bisd'xof:  Fr. Glauser  -  Der  Tee; M. Didcens  -  Dein  Weg
sej mein  Weg;  aE. M.  Remarque7  Sdiatten  im  Paradies.

Gesföidite:

O.  S*ulmeister  -  Die  Welt,  die . wir  verlassen;

P. Baim.  -  Frühe  Stätten'der.  Christenheit;  P. Bamm  -

Die  großen  Religioneri  der Welt;  G. P.opp -  Die  Großen  der
Welt  (Kiinstler,  Wissensdiafter);  P. Carrel  -  Die  Wüsten-

fiiaxse.

5xhü1erbiidher:

' Ferra-Miküra  -  Lustig  siffid die Regentopne;  Ferra-Mi-

kura  -  'Öute  Fahrt  Herr  Professor;  Ferra-Mikura  :-  Tier-

budi  für die Jugend; R. Gödden -l: Kleine Jungen bratxhen
kleine  Esel;  R. Göök  -  Das  große  Budi  der  Spiele.  '

Sind  Sie Mitglied  der Sta4tbiidierei? Alle Neubeitritte  &'s
Jahres 1972 nehmen an einer Verlosung teil., Zu gewinnen
pind  sffiöne  Budipreise.

MföiiAnvMföMnvfö  'füise  Henzinger  20 Jahre alt
Am  l!).  November  1975!! feierte  füe  bekannte  Mund-

artdichterin  Luise  Henzinger  fören  70.  Geburtstag.  Wir

verweisen  auf  eine  Würdigung  der  Jubila  in  der  kommen-

den  Nummer  des Gemeindeblattes.  a

Herzlichen  Glückwunsch  I

Unsere  neuen  Erdenbürger

In  Zams  wurden  geboren:

am 1. Oktofür  ein Stefan  Albert  dem  Tierarzt  Ludwig  Albert

Pfund  und der  Ernestine  Maria  geb. Hölzl,  Kappl

Lodiau  152;

am  2. Oktober  ein Thomas Johann dem kfm. Angestellten Jo-
hann  Amon  und  der Rosa  Renate  geb. Streng,  Strengen

Nr.  61 ;

am  3. Oktober  ein Christian  dem Hilfsarbeiter  Franz  Alois

Gritsd'i  und der Martha  geb. Prantl,  St. Anton,  Haus

Solleder

am  5.' Oktober  eine Ursula  aem  Vertragsbediensteten  Eri*

' S*weighofer  und  der Anna  Elisabeth  geb. Lar*er,  See

Nr.  143;

am 8. Oktober  eine Irene  Erika  dem Maurer  Adelbert  Hauser

und  der  Wilfriede  geb. Hörburger,  Kappl  260;  ein Wer-

ner dem Brieftr%er  Johann 'praxl und der Brunfülde,
geb. Sdimid,  Landeac,  Perfu*sberg  17  ein  Adal):iert

dem Gastwirt  Rid'iard Waibl und der Maria Johanna
geb. ßleinheinz,  Kappl  47; ein Stefan  Franz  dem  Post-

bediensteten  Franz  Raufö  und der Anna  Maria.geb.

Hiittner,  Landedc,  Brixner  Straße,6;

am 10. Oktober  ein Manfred  dem Hotelier  Manfred  Walter

Kössler  und der Gabriele  geb. Grissemann,  St. Anton

Nr.  412;  'ein Helmut,dem  Vorarfüiter,  Rudolf  Gottfried

Sigl und der Mönika  geb. Juen, Flirsdi  58;

am  11. Ok'tober  ein,.Stefan,Sigmund  dem Kraftfahrer  Peter
Probst  und  'der Rosmarie  geb. Ladner,, See,74; eine
Sonja  dem kfm.  Angestellten  Roland Otto Reidunayr

" und  der Veronika  geb. Sdiobesberger, Lande&,  Brixner
' Straße  12;

am 12.  Oktober  ein Andröas  dem  Mauter  Gotifried  Siegeile und

der Josefa Gertraud  geb. Sailer", Kappl 84: eine Mid'»aela
dem  Kraftfahrer  Helmut  Plaseller"und  der Christine
geb. Salhofer,  Lande*,  Tfüalmühle;

am 14.  Oktober  ein Christian  Walter  dem  Beamten  Adolf  Wal-
ter  Hauser  und  der Erna,  Alpifüa geb. Platzer,  Landedc,

Brixner  Straße  14; eine Lucia  dem Bundesbahnbedien-
steten.Engelbert  Geiger  qnd  der'.Agnes  geb. Spiß,  Flirsdx

. Nr.  34; eine Helga dem Kraftfahrer  Hube,rt.Juen  und
, der  Sophia  geb. Siegele, Kappl,  Langesthei  44; eine

-Agnes dem Maurer  JohannSiegele, und.,der Jaria  Anna
geb. Siegele,  ßappl,  Langesthei;

@m 15. Oktober ein Egon dem Landwirt  Erifö  Purtsd'ier und
der Irmgard  geb. Steaxer,  Sörfaus  '27; eine Ingrid  dem

Maurer  Ri*ard  Ernst  Oberhofer  tnnd der  Mathilde  geb.

Lenz,  Pfunds,  Hinterrauth  394; eine Bernadette  dem

, Zimmermann  'Walter  Hairer  und  der Irma  geb. Sa'iranz,

Fließ,  Piller  28;

am 17. Oktober ein Gerhard  Jakob dem Sfölosser Alois Ba*-i
leitner  und  der Walpurga  Ingeborg  gfö.  Gröbner,  Prutz

Nr. 10; ein Peter Johann.dem  Landwirt  Alois Feder-
' spiel  und  der  Katharina  geb. Wa*err4e11,  Nauders  300;
.eine  Ulrike  Sifüia  dem  Landwirt  Hubert  Rudolf  Plang-

ger und  der  Martha  geb. Huber,  Pfunds,  Greit  148;

am 19. Oktober  eine Elisabeth  Anna  :dem BB-Fahrdienstleiter

Stefa.n Alfred  Spiß und der Irmengard  geb. Juen, Flirs*
Nr.  253i

am 20. Oktober  eine  Anna  Maria  Elisabeth  dem  Tisa'ffer  Arnold

Karl  Rö&  und  der Christine  geb. Osterseher,  Ladis  76;

am 21. Oktober ein Jürgen Hans Peter dem Sföuhmad'iermei-
ster Eridx  Zangerl  und  der Anna  Maria  geb. Loienz,

Is6g1  88;  eine  Dagmar  Maria  dem  Sdimied  Antori

Mangweth  und  der Berta  Renategeb.  Ottl,  Nauders  24;

ein Thomas  Anton  dem  Förster  Sepp Vögl  und der

Maria  Elisabeth  geb. &hranz,  füed  166;

am 22. Oktober  ein Thomas  dem Landwirt  Franz  Mark  und

der  Rosa  Maria  geb, Kleinlerd'ier,  Pfunds,  Greit  139;

am 23. Oktober eine Eveline Johanna dem Fräföter Johann
Juen und der Maria Margaretha geb. &henrainer,  See'

Nr. 129; ein Peter Josef dem Maurer Robert  Thöni  und
der Renate,Katharina  geb. S*öpf,  Pfunds  343; einö

Irene MatMlde  dem Landwirt  Erid'i Josef Plörer und
der Gabriele  Maria  geb. Klotz,  Kaunerfürg  69;

am 25. Oktofür  eine Manuela  derr'  Kraftfahrer  Werner  Gapp

und  der Hirlanda  geb. Wiirfl,'  Sann  57;

am 26. Oktober  ein Roland  dem  Sd'ilosser  Arnold  Hübert  Lad-

ner und  'der  Maria  Elisatiefö  geb. 'Qeuhauser,  Tobadill
Nr.  24;

am 27. Oktober  eine Kaffiin  Paula  dem Lapdwirt  Hugo  Karl

Albert  Kneringer  und  der Veronika  geb. &hranz,  Tö-

sens, 'übersad'isen  21;  '

am 28. Oktober  eine Gatiriele  dem Tapezierer  Karl,  Mungenast

urid  der Ljdia  Emma  geb. Wolf,  Pians  5; 'eine Gerda

Elisabeth  dem Gastwirt  Heinz  Rudolf  Neurauter  und

der  Paula  Maria  geb. Falfö,  Landeac,  Bahnhofstraße  8;'

am 30. Oktober  eine Tamara  dem Elektriker  Guido  Scalvini

und  der Renate  geb. Vogt,  Lande*,  Brixner  Straße  14;

am 31. Oktober  eine Edith  Wilma  dem  S&neidermeister  Waltei

Voppi*ler  und der Rainöldes  geb.Lenz,  Zams,  Inn-
straße  14.
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Zus:atzleuahten  für  erhöhte  Sicherheit

'- Ni*t  zu unterstb;itzen  ist  im  Herbst  au*  die Zusatzbeleudx-

iung  des Fahrzeuges:  At+gesehen  davon,  daß Sd'ieinwerfer,

De*-  und Bremsliahter  tadellos  in  Ordnui'ig  sein  müssen,

empfiehlt  es si*,  den Wagen-rnit  Breitstrahlern,  einer  Nebel-

sdilußleudite  und  einer  Flashereinri*tung  auszustatten,  die im

Falle  von  Gefahr  oder  bei einer  Panne  alle  vier  Blinker  des

Autos  gleid'izeitig  in Tätigkeit  setzt.

Winterreifen  nicht  fürs  Tempobolzen

Mißverständnis  mit  furchtbaren  Folgen

Ve#sffedentli*'tau*ten  iri  letzter  Zeit  Angaben  darüber

auf, welföe  Spitzengesföwindigkeitön  mit  den diversen  Arten

von  Winterreifen  gefahren  werden  könnten.  Unter  anaerem  ist

davon  die-  Rede, M &  S-Diagonalreifen  vörtriigeffi  ISO km/hi
M  &  S-Giifülreifen  180  km/h  und füe entspred'ienden  Spikes-

Typen'130,  bzw.  150 km/h.  Nadi  Feststellungen  des Kura-

toriums  für  Verkehrssi*erheitJ  (KfV)sind  ütierrasffiend  viele

KraFtfahrer  der  Meinung,  diese  Gesföwindigkeiteff  könnten

unter  allen'Umständen  voll  genützt  werden.  Vor  dieser  Auf-

fassung  kann  nidit  eindringli*  genug  gewarnt  werden.'

Die  Spitzenwerte  stellen  Gesföwindigkeitsmarken  dar,  wel-

d'ie die Reifen  aushalten,  ni*t  äber ein Tempo,  das auf  ver-

eisten  oder  sd'ineeglatten  Fahrbahnen  tatsä*lidi  gefahren  wer-

den kann.  Nia'it  einmal  auf tro*ener  Fahrbahn  sind diese

Spitz'en  zu empfehlen,  da etwa  Spikesreifen  do*  einen  bedeu-

tend  fflngeren  Anhalteweg  haben,  als etwa  Sommerreifen.

Gleidxgültig,  wel*e  Leistungsgrenze  Winterreifeü  haben,

muß'  das Fahrtempo  dem Fahrbahnzustand  und  vor  allem  der

Forderung,  trotz  Eis oder Sfönee  anhaltfö  zu können,  ange-

paßt  werden.  Eventuell  no;wendigp  ,S*nellbremsungen  ver-

kraftet  kein, Reifen aus hoher Gesdiwindi4keit,  wenn  der
Fahrbahnzustand  es nid'it  zuläßt.

Gottesdienstordnung  in  dÖr  Pfarrkirche  Landeck

lzbeleu'- Sonntag, 19. 11. -  33. Sonntag im Jabresbreis: 6.30 Uhr
!'nWerfer» Messe für Johann und %ronika Staggl; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt
 mÜssen> für Adolf  Paulmiföl;  11- Uhr Me5se fiir  -Anna v. Dellemann;
Er Nabel- 19.30 Uhr  Abendmesse  fiir  Karl  Plattner.

"  d'e'm Montag, 20. Il  irx der 33. Wod»e im Jabredereis: 7 Uhr
'nker des Messe für Prof. Süemer  u. Andreas  Saxer.

Dienstag, 21. 11. in der 33. Wo*e  im Jabreshreis: 7'Uhr
n  , Messe fiir  Gerfried  Ullmann.

Mitttuody,  22. 11. -  Gedadytnis der HL. Martyrerin  Cazilia
' da"er  zu -Rom, f 2. Jb.: 19.30 Uhr Abendmesse für  Dr.  Otto
'en Arfen  S*ott,  '
.aerem  ist

SO km/hi  Dowerstag, 23. 11. -  Gedadytnis des'Hl. Papstes Klemens
zu Rom, f 101: 7 Uhr  Messe fiir  Konrad  Thaler.  '

n.es KuraSp'kesI Freitag, 24. 11. in der 33. Wod»e im Jabreskreis: 19.3ü Uhr
en,3 viele  Afündmesse für Josef Za4ger1.

könnten  Saüstag, 25. 11. -  Gedadytnis der -Hl. Martyrerin  Katba-

eser Auf-  rina"'öon  ALexandrieni f 3. Jb.: 17 Uhr Rosenkranz  und

L'  Bei*te;  19.30 Uhr  Vorabendmesse fiir  Direktor  Ernst

dari BI. Adersdorfer-
auf ver- Sonntag, 26. 11. -  Cbristkönigsfest (34. Sonntag im Jabres-

xren wer-  breis): 6.30 Uhr Messe für Annq Mayr;  9.00 Festgottesdienst

ind diese der Musikkapelle'  Lande& für ihre verstorbenen  Mitglieder;

;n bedeu- II Uhr 1. Jahrtagsamt fiir Josefa Gabl; 19.30 Uhr Abend-
Fen. messe fiir  Franz  Wille.

0n**m,dipnqtnvr1niing  4n. der.  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag, 19. Novernber: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Hildegard
Minatti,  9.30 Uhr Messe für Josef Ofürdorfer,  10.30  Uhr

Messe für Maria  und Johann Hainz,  19.30 Uhr  Messe  für  die
Pfarrfamilie.

TOP  MODELLE

1972/73 HufMAkNl-C

.g  Höchstmaß  an Bequemlichkeit

g  Hervorragende  Paßform  füch  für

den  empfindlichen  Fuß

g  Durch  Fersenanhebung  und  nach

vorne  geneigten  Schaftideale  Fuß-

stellung  urid  Fersensitz  =

g  Anatomisch  riöhtig  geformte  Pol-

sterung  gewährleistöt  plitzschnel-

le Kraftübertragung  vom  Fuß  auf

den  Schi

g  Weicher  Schaftabschluß

g  Problemlose  Schnallenbügefüer-

stellung

Wir  beraten  Sie  gerne!  humanic

Schuhhaus  LADNER  ZAMS Telefon  337
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'AJontag,  20. Novembcr:  7.45 Uhr  lIesse  fiir  Hermine  Schmid,

f'iir Frau  Hann,  8 Uhr Jahresmesse fiir Georg rmd Emma
Thurner.

Diemtag,  21. November:  7.15 Ulir  Messe fiir  Kafö.  Hamerl,

fiir Johanna Sturm, 8 Uhr Jahresmesse fiir Rosa Kirsdnier.
Mitttuocb,  22. November:  7.15 Ulir Messe für Josef Zangerl,

ftir  Clemenz  Bohak,  8 Uhr  Messe für  Notburga  Ofürkalm-

. steiner.  19.30  Uhr  hl.  Il!Iesse f. verst.  Eltern  Zimmer-

mann.

Donrierstag,  23. November:  7.15 Uhr  Messe fiir  Verstorbene

der Familie  Hamerl,  fiir  Rosa Wille,  8 Uhr  Messe fiir  ver-

storbene Eltern rind Geschwister Josef Tliurner.

Freitag, 24. November:  7.15 Uhr Messe fiir  Johann rind Maria
Codemo, für Maria Hübler, 8 Ulir  Messe fiir Josef Neuner.

Fttmstag,  25. November:  7.15 Uhr Messe fiir Karl  Prantner,
fiir Rosa Unterrainer,  8 Uhr Jahresmesse fiir Friedri*  Ho-
henberger, 19.30 Ulir Vorabendmesse, Jahresmesse für Dr.
Rol»ert  Tomann.

:Mcabcd*a  220  D
Bestzustand,  zu verkaufen.

Felix  Troll  Spedition  Landeck,  Tel.  686-687

Ärztl.  Dienst:  19. 1L  1972  (Nur  bei wirklichar  Dringllchkelt)
von 8amgtag  7 Uhr f  big Montag  7 Uhr  frtkh.

Landaak-Zami-Piansi  Dr. Hang Oodemo, Zams, Tel. 4!)8
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eichhorn,  Eit.Anton  894, Tel.  0ö446-S!51
Pfqnds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedriüh  Kunaziüky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Sprengelarzt  fö Prutz
KappJoSee-Galfür-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tierärztlichet  Sonntagsdienst
19. ll.  Dr. Josef  Greiter,  Bied  i. o., Tel. 8316

Stadtapotheka  nur in  dringendsten  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  S110/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  20. ll.,  14 - lö 

Ab  sofort  zu  vermieten

Raum  mit  ca.  16  tt'l

geeignet  als Büro-  oder  Geschäftsratun,

an der  Hauptstraße  in Ser:föus  gelegen.

Heilsame  Wärme  durch

AngOfü
Gesundtieiiswöscbe

Angoraiwolle  fördert  die Gesrnndheit  und  verhindert

Krankheiten  wie

Rheuma  -  Gicht  - Ischias

Niexen-  u.  Blasenleiden  -

Nervenentzündungen  u.v.a.

Fachliche  Beratung  und  Verkauf

Dmgerie0.Müllüuer,Iüms,Tql.718

'ük-Großükiion

ntirnot:hhisxtim

Vem er!

Nützen  Sie  die
letzte  Chaince.

Jeder  Tag  bringt

obares  Geld.

Lesen  Sie  die

Beilage!.
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unserer  Neu-  bzw.  Umbauten  danken

wir  nachstehenden  Firmen  für  Ihre  Ausführungen

Baumeister
WILFRIED  HUBER
Landeck

Zi mmerei  betrieb
JULIUS  VORHOFER
Landeck

Erstellung  des Neubaues  sowie  Durchführung  aller
Umbauarbeiten

Ausführung  der Zimmereiarbeiten

Stahl-  u, Aluminiumbau  - Kunstschmiede
OTTO  PLATTER  Anfertigung  der Aluminiumfenster
Zams

Installation
' . WERNER  SAIL  ER  Installationen der Zen tralheizungs-, Sanitar- und

LandeckUrgen  Lüftungsanlagen

HELMUT  GRABHER
Dornbirn

EM - ELEKTRO  MüLLER
Landeck

Ofenbau  - Fliesenbeläge
OTTO  WALSER
Landeck

Malerei  - Anstrich  - Tapeten
ENGELBERT  KURZ
Zams

Spenglerei  und Gfaserei
ERICH  ALTHALER
Landeck

Bodenbeläge  und Schleifbetrieb
HANS  GASTL
Landeck

Alles  fürs  Büro
J. JÖCHLER
Landeck

SIEMENS  A. G.
techn,  Büro  Innsbruck

Ladenbau
MESSNER  U. CO.
Graz - Neuhart  

Lieferant  der Rolläden

Ausführung  aller  EIektroinstaIIationen

Fliesen  - Belagsarbeiten

Innen-  und Außenanstriche

Ausführung  sämtlicher  Spengler-  und  Glaserarbeiten

Lieferung  und Verlegung  der Bodenbeläge

Lieferung  von Büromöbel  und Büromaschinen

Lieferung  der Telefon-  und Gegensprechanlagen

Lieferung  und Montage  der kompletten  Laden-
einrichtung

Mit  Imem  Fotohaus

RfflMATH[S«,7
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lUm BOCken Und
ffiF BÖCkeFeiel»

schm'd' KOcl's2c00l'gOr.HTaOfellas!!let6JOnw 5@5o
aso HafeFflOCken K ao

HO Or. Pakel sfütl ß.90 nur V*

Inl. wültihonig 5000r@Beeh0r  27@'o

ROm«l per Wörlel sföll 5.50 nur 4eao

Ring ttunilien-=BOckefeN 19@ao1 kg Beulel

Wölde linIOf BÜt'kfüöt 32@5o1 kg KOflOn

cabos Dessert"!fölinen '9 ao
250 0r. Beulel V*

Turk. Hüselnußkeme B*so,«erasunder" Neue Ernle 2ä0 0r.

Kaliforn. Mödeln 14soNeo* Einle 200 0r.

KOkOSfüSpel fein s 90
Neue Ernle 400 0r. W@

eriech. Sulfömnen 'l'l 6o
Neue Ernle 1 kg I  l@

per Nförlel sföll 4.70 nur

Werinseiaiertwird»iiühtvergessen!

Geschäftslokal  i,.,  o.t.zellt,runlvOn

Nauders  Zll  vermietisn.

Zuschriften  rinter  Nr.  71172  an  die  Verwaltung

Austju  6T  1300  Bauj.  '7S! neuwertig,

Austßn  Bauj. 0'7, NSNJ ]200  C Bat'ii.  '7o,
26.000  km,  zu vermitteln.

VW-Dienst  Albert  FALCH,  Zams

SIütxsir0mpfau.SiöiisIrumpfhgsen
in  allen  Größen  lagernd

Drogerie  O. Müllauer
Zams,  T@I. 7"1'8

Fmnkensfeinu.di'eMnnsterüiis,demAII
Tollkühne  Mäauxer  im  Karr4pf  gegen  alles  rniehtende.
'Unterwelt  Giganten  und  todbringende  Weltall-Mäehtie.  Mit
Akira  Kuba,  Yukiko  Kobayashi  u.  a.

8amstag,  18. November  1t45  uht  14  J.

nasGetieimnisd.sehwürxenHündsetiuhe
Drei  Dinge  brauoht  ein Thffller.  Aütiion,  Tsmpo,  Wallace-
8pannung.  Hier  sind  ie.  Mit  : Tony  Musante,  Eva  'Renzi,
Enrico  Maria  8a1erno.  Mario  Adorf  u. a.

Sonntag,  19. November  :1ffl1.46r  Jv.

Die tlellsirüm Chmntk
Ein  erschütterndeg  Zeitdokument,  das jeden  angeht.  Welehe
Gefahren  drohen  vor  4hrer  Tür  ? Prädikat  Wertvoll

M1«woch,  22. November ffi.N  utu

Rümünxe in Venedig
Das uneheliohe +Kind fühnti einen gesohiedenen Dirigenten
und  eine  Gutsbesitzergtochter  naüh.neun  Jahren  zuaarnmen.
Miti  Ann  8myrner,  Wflly  Birgel  u. a.

Donnerstag,  23. Novembar  19.45  uhr  Jy.

Vorverkauf: Jeweils  elne  halbe  8tunde  vor  Beginn

der  Vorstellung



Eröffnung

Aral  -Tankstelle
Erwiu  Faleh-Zoms

aan  '17.NovJ972 (.roßtnnkütrJlao  sii;!.Si  1,4,5.

statiou

öur  Eröffuuug  üi  wai  tüu  Sie

kleine  Awdmm'kq»mkeiteu

Ilud  'C1ü&:(sw4uü:431L5*

Gegen  Dnde  Dexember  geht

ütuibii;thdtjtis  Bresso  fn

Betrieb.

Jüngere  Hp11nprin  Bssueht

0onntag  "hoföf:

Taukserviee

uy"b"'  ffli  !a

Sebnellwäsebe

nfüfiiiiJ;i  nä.f4J1.

'8aitt«mNodioüg(

ITm.pi'  Ni«J«aia.«t]ifü.g

nohli  öuulV(j  Qfü.gl.lllllg

Sport  Greuter

präsentiertdie  LiniederStars
1972/73

V.1.P.!3tar. Ein neuerVoIIkunststoff-Ski  mi
Epoxy-Sandwich-Schaumkern

Modell Riesenslalom und Modell Kombination

Whfte Star. Das bewährte Kneissf-Modefl
Epoxy-Glasfaser-Laminat«

in Sandwich-Hohlkörper-Konstruktion
Modell Riesenslalom und Modell Kombination

Sport  Greuter
Landeck  Malserstraße  35
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ÄUSTIN  L €jÖPAR  »
Bauj.  66, mit  vielen  Extras  zu verkaufen.

Tel.  0!)442-333

suOhe 8uchho(ter(in)
für  Hotel,  2 Tage  in  der  Woche

Anfragen  an Telefon  «X»446-5!364

4neuwertige

Wxn(iai<;fühi  (';pil«+q)

Größe  6x14  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Arbeitsamt Landeük. Tel. 818-817
A Juo;lr lllll  m:ifümB,  nviuLliiialuu@,  Lehrstellenver-
mittfönB,  Arbcitülow,nw,r,»;thprnng,  ProdnktiveArbeits-

Privüisiubienmüdctien
für  private  Winterspor*-iTnfn11k14p41r

am X:rlberg  gesucht.

'VERLjlSSLICHE

Diaimn41ormv;an
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INFOLGE  EINE8  TODE8FuLS  GELlGT  AB

80FOBT  DIF,

IümmarSehihOIta
ZUR  NEUVERPACHTUNG.

INTERE88EN'['EN  WERDEN  GEBETEN,  IHIBE

ZU80HR1F'T  ß  HERRN  ENGELBERT  KUB,Z,

MALERMBISTER,  6!)11  ZAM8,  ,TEIJ,FON  841

ZU RIOHTEN.

SUCHF,  AB  15.  DEZEMBER

gr]ei43,igeb A/[arlrhpt*
ZUR  MITHILFE  IN  EINER  ruünsrüc'xs-
PENSTöN  BEZAHLUNG  NACH  VEREINBuUNG
S 2800.  -  BIS  S 3500.-.  TEL.  05476-271.

rleißige  weibliche

Hilfskraft
wird  aufgenommen..  Evtl.  auch  halbtags.

Druckerei  Tyrolia,  Landeck

uieseSttü-
tiekleidunqmüthi
düsRennen!

för Sebi- und Spotlmode isl ollesArAtgedbeonlWuninlsecrh,
milhnbiunlbl":ol'yAe':n:l"e'holnll!:m etr:':l:.,:':A::R:rl': R::::'mw,@!l4l,'l%""H
'o"'  "'o'a'  "  u'fö""' """'d"  MOdO, S«XldOm Oflulll auCk allO

Doch keine Atulsl - diese neue Sehimode isl niehl nur .Anlnnlstungen üu Sptnllielükeil uml Bewe@un@slteiked.lut uamen-Mhdehen-Netten-Knüben @e.nüuxu üinqm unvetbindlichen
Wm sieh ubet die VfölseiligkeibiOulnlesnetseeslbAlnl\nebuonlseBs,lI,,lllu,II.I1llll.

inlotmföten will, det komml €ffll s,allllllu. H,mm,l
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Gi»mmihereifIer Brüekenwügen
mit  Aufsatz  günstig  abzugeben.

Landwirtschaft  Murr,  8t.  ton,  Tel  O!5446-220S5.

Arn  Dienstag,  21.  November:  .

Kirchtaa  imaa   'a  a   -  ####

Gasthof  Parseierblick
Es spiölen  die  Perjener  Buabn.

Es ladet  herzlichst  ein  '

Familie  Gritsch  - Hochganmigg

Homl  qrföned)ol
GRIN8

vom  20. November  - 3. Dezember  1975!!

wegen  Instandsetzungsarbeiten

Bgschlosseo

Seh1acht-
schiissel
bis Sonntag, den 19. Novembex 19T2

Wir  stellen  für  sofort  einen

BETRIEBSMALER
ein.  Eine  angenehme  ArbeitisatmospMre  erwar-

tet  8ie.  Beste  Bezahlung,  Werksküche,  Zimmer

oder  Wohnung.  8prechen  8ie mit  unserer  Fit-

menleitung  oder  rufen  8ie uns  an.

Rutd  Sntme  , PnntL»r €r.
6!)00  Landeck,  Uferstr.  2-10,  Telefon  Oö445a-811

a

'tIF4y  üiapXff«ü«  «iii«  4ff I-l Danksagung h
ff  ÄÄ  GÄVÄ&&IG;ÄI  &luJA  &&&

Kürze  und  sucben

noch  fiiz  unsere  Repa-

ratu:r-Annahme

Hande1sschiilerin
FÜT  dag  Teilelaaer

Is

Tiefergriffen  von  den  vielen  mündliüfün  und

schfütliehen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme

anfüßlich  des tödlichen  Unfalles  unseres  lieben

8ohnes,  Bt'uders,Bräutiganis  und  Vaters,  Hetrn

Reinhard  Gstir
KOOH

danken  wir  auf  diesem  Wege  anen  Verwandten,

' Freunden  und  Bekannten,  auch  f'ür  die  Kranz-

I und  :Blumens'oenden  und  die  zahlreiehe  Be-

a

_        aa   '   I-  '  

Lagerarbeiter

Moreedeg-Renz

I

I
teiligung  an den  8ee1enrosenkränzen  und  an

der  Beerdigung  auf  das Heröliehste.

Ein  aufrichtiges  Vergelts  Gott  H.  H.  Dekan

Aichner  für  die  feierliehe  Einsegnung  und  die

tröstenden  Worte.  H.  Pater  8iegmundfür  seinen

geistlichen  Beistand  an  der  Unfallstelle  sei

innigst  gedankt.

Erwin Netxer
Innstx"aße,  Tel.  326

Danken  möchten  wir  auah  a]len  Helfern  der

Feuerwehr  und  Rettung.

Zams,  im  November  1972  .

In  tiefem  Leid:

]amilie_Togef_nnd?_aüla  Gstir

«I -==-"---------- «
a s
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St,hlünkhaifsktir
gegen Fettpolster  und

Zellulitis

miI dem neuen IEllUTRN

KOSMETIKSAlOH EDITH
LANDF,OK,  Malserstr.  44 - Tel.  807

Montag  - Freitag  9 - 17.30  Uhr

([«tn,«-edtax«{  V(ln Simfen:

Wüll-, Trevirü-, Seiden- und
Büumwollslüffe

'ß(5(pnqtqn  hrßnn aO S 5.-  p,m.

MODENHAUS

Malserstraße  37 - Telefon  321

SOWDERAWGEBOTE tui
OASTRONOMIE und HAUSHAlT

Fondue-Garnitur,  Kupfer

Fondue-Garnitur,  Chrom-Nickelstahl  18-8
Platte  oval,  32 cm, Marke  Arzberg  .

Tasse  mit  Untertasse,  stapelbar,  Marke  Schönwald

Listenpreis  S 40.10, unser  Sonderpreis  ab 12 Stk.
ab 36 Stk.
ab 60 Stk.

Teflonpfanne,  26 cm e

Plastik-Wäsct»ekorb,  60x40  cm
Plastik-Eimer  10 I
Plastik-Papierkorb,  klein
Plastik-Papierkorb,  groß

Kaffeeautomat,  Marke  Melitta,  für  4 Tassen  ................
Kaffeeautomat,  Marke  Melitta,  für  8 Tassen  ................
Kaffeeautomat,  Marke  Melitta,  für  10 Tassen  ..........,,,,,,

S289.-
S227.-.
S  25.80

s
s
s
s
s
s

s
s
s
s

s

23.-
20.-
18.-
gg.-
29.90

8.60
10.90
14.80

570.-
990.-

1095.-

CORDA  GEIGER
EisenwarengroßhandIung 6500 LANDECK  Telefon (05442) 269/897/898
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SkO(kl S IOO !,
Bauj.  71,  14.000  km,  zu
verkaufen.

Watzdorf  Herbert,  Kappl  116.

Suche

Hilfsaarheiteriri
nieht  unter  18 Jahren.

rotohaus  R. Mathis  - Landeck

Exlra-
'l=dasse
'Do7oüx2(0(0(J1)

jro"s%=s"';;';.==9=:;s=h, .
Zweikreis-Bremssystem,  

Blauverglasung,beheizte, i
Heckscheibe,Limousine i
Coul"  Komb' - Affifflff  I

Lra-l

: .x---/_a  ,4@ui 2S!!

I'm_
-  ._,._

2-Qi K !

I
bel  Ihreni  Toyota-Händler

Autohaus  Landeck

LUDWIG  HARRER

HOIS-und

Sie haben doch nichfs vergessen?

Bevor  Sie abfahren,  brauchen  Sie uns noch.

Unsere  Beratung  für sportgerechte,  technisch

perfekte  Schi-Schuhe.

Und'  unsere  Tips  für  zünftige,  modische  Apres-

Ski-Stiefel.

Notieren  Sie  sich:  Ansehen  und  anprobieren

bei  uns.

lederwaren  sföuhe  lederbek1eidung
z

i

I
U  6500 LANDECK MAISENGASSE 6

Ganz  gleich  welches
Heizprobfem  Sie  haben,
wirwissen  die  Lösung.

Wir  zeigen  Ihnen  den schnellsten  Weg,  zu einer
modernen  Ölheizung  zu kommen.

DasTermosheIi-PIan-Programm  bietet  Ihnen:
*  Beratung  und  Planung  moderner  füheizungen.

0  Flnanzierung  von  neuen  Termoshell  Heizungen.

* Installation  von:  Termoshell  Brennern  für  Zentral-  und
Etagenheizungen,

Termoshell  Heizeinheit  TB/TC  2-2  für  Großwohnungen  und
Einfamilienhäuser,  öltanks  und  zentralen  ölversorgungs-
anlagen.

* Service  und  gewissenhafte  Wartung  Ihrer  Heizanlage  durch
gesdiultes  Fachpersonal.

0 Verläßliche  und  saubere  Belieferung  mit  Termoshell,  Heiz-
öl Extra  Leicht.

letzt  gibt  es keinen  Grund  mehr  auf modernen
Heizkomfort  zu verzichten.  Besuchen  Sie uns oder
rufen  Sie  einfach  an

Oberfnntaler  Termosheliagentur

6500  Landeck,  Bahnhofstraße  24, Tel.  (0 54 42) 279

termoshell  plan

suehen xiirn smoriföen Eintrill

VefS«:11ie5€!!! U.

Batantielfer

Aufnahmebefüngungen  :

18. Lebensjahr,  österreichische  Staatsbürger-
sühaft,  'lauglicMeit  wird  bahnseits  festgestent.

Bewerbungen  beim Bahnhofvorstand  Landeck
oder bei der Bundesbahnfürektion  Innsbruck,

Olaudiastraße  2, Zimmer  145.
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TOYOTA BEREITS AN DER SPITZE

Nachder neuesten Zulassungsstatistik liegt T Ü Y 0 T A im Bezirk Landeck in den Monaten

AugustundSeptember1972an1. S'felle allerzugelassenenfahriksneuenPersonenkraftwagen,

Wir können jetzt noch Bestellungen zur Auslieferung für November und Dezember 1972

(noch ohne Mehrwertsteuer) entgegennetimen.

AUTOHAUS HARRER LANDECK,Te1.463

Erproben  Sie  unve:rbinaich  ein

Hansaton-  Hörgerät
Hörgexäte können  zur  Exp:robu:ng  auch  nach  Hause  gbiiömallt#u  werden.

Kostenlos  beraten  wir  8ie,bei  unserem  Sprechtaq:

Ständige  Betreuung  im

Kngvnynqrhüccc - Tnysklnngnqhmp vnn Altgeräten Hausbesuch  - Teilzahlungsmöglichkeit

SIEMENS -  VIENNÄTONE  -  OTICON  -  QUÄLITON  -  REXTON  .  PHILIPS
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SPAR

Osterreietiisehe
Würentmndels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Gesc  häftszeiten
Montag  bis Freitag

von  8 - 18 Ubr

Samstag  yon  8 -,12  Uhr

PARKPLATZ

Keine  Mittagssperre

Nithi ntirverküiifen - stmdern tn»t;li herüJen - düsisti»nserMö
,M«-,-t.ii-ot;gmorßt,  vüm18.11.-einsehl.22.11.72-Berütungv.Fü.Sebwürmopf:Münföü,Dienstügu.Milfömeh

Glem ViiOl 24,
FFOIi€ee Spf07 ?3.  ,--- -=----- --- --'  Sthweinskürrae29
Glem gurtesiiger "145-o -ager 1/2kgnur *-
150   eam "  . .statt  19.80

,0I@B yi§Hl '1380 Wüldv!ariler' 38l kg . nur *«

Bief

ffll

COIO, FOntO,

SprptyFl 90
sta+ttPf8.&n5d0

Großer Parkplatz hinterm Haus! Aufgang neben Hotel Schrofenstein!
"  ,.. (,,statt"-Preise  sind Industrie-, 4isten- oder sonst bei uns übliche.SPAR-Preise)

LandeCk

I  Ä I  Ä i  MAT,F"'F,TlRTR,AFR'F,R1@ g  Tp1.80!)


